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Lelegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Jeitung. 

Berlin, 27. Februar. Der Erbgroßherzog von 
Oldenburg verließ geſtern Abend, gleichzeitig mit 
den meiſten ausländiſchen Conferenzmitgliedern, 
Berlin. Der braunſchweigiſche Miniſter Graf Görz 
reiſte hente ab. 

— Die „ Kreuz⸗Ztg.“ conſtatirt, daß ein 
katholiſches Herrenhausmitglied, Fürſt Anton 
Sulkowski, in Rom verweilt und dieſer Tage bei 
dem preußiſchen Geſandten v. Schlözer dinirt hat. 
Der päpftliche Wich E Prinz Edmund Radziwill 
ſei ſeit einer oche Gaſt des Cardinals Ledochowski. 

— Nach der „Nat.⸗Ztg.“ finden wichtige Ver⸗ 
handlungen in der Markthallenangelegenheit zwiſchen 

dem hieſigen Magiſtrat und dem Miniſter des 
Junern ſtatt, welche die Anbahnung einer Aus- 
leichung der zwiſchen dem Magiſtrat und dem 
Polizeipräſtdium ſchwebenden Differenz bezwecken. 
e 27. Februar. Der engliſche 
Dan r „Cumberland“ und der ſchwediſche 
Dampfer „Norden“ find in der Nähe von Euxhaven 
in Colliſion geweſen. Der „Norden“ iſt geſunken 
und der „Cumberland“ am Bug beſchädigt. Von dem 
„Norden“ find 6 Leute gerettet, 21 werden vermißt. 
Mehrere Hilfsdampfer ſind nach der Unglücksſtätte 
Wende 

ondon, 27, Febr. Oberſt Strangways und 

Oberſt Lyon, welche geſtern in Shoeburyneß bei 
dem Platzen einer Granate verwundet wurden, ſind 
heute 1 geſtorben. 5 

London, 27. Febr. Die Hongkong⸗Shanghai⸗ 
Banking⸗Corporation fordert zu n auf 
eine fiebenprocentige Anleihe der chineſiſchen Regie⸗ 
rung von 1½ Mill. Sterl. in Obligationen 
von 100 Pfd. Sterl. (Emiſſionspreis 98 Proc.) 
auf. Die Anleihe iſt durch die Zollerträge der be⸗ 
dentenderen Vertragshüfen geſichert. 

Korti, 27. Febr. General Buller iſt von Abn 
Klea her mit ſeiner ganzen Colonne einen Tage⸗ 
marſch von Gakdul, wo er geſtern erwartet wurde, 
be 

ortſ. der Telegr. auf der 2. Seite. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Cattaro, 26. Februar, Abends. Der Kronprinz 
und die Kronprinzeſſin von Oeſterreich trafen 


heute Nachmittag, von Raguſa kommend, hier ein 


und wurden von der Bevölkerung euthuſiaſtiſch 
empfangen. Der Fürſt von Montenegro war zur 
Begrüßung der kronprinzlichen REN einge: 
13 1 9 ö t mit . 5 Se an; 
Bord der Pacht „Miramar“ ein. Abends ſetzten der 
u Wegen und bie eee ihre Reife fort. 
\ ondon, 26. ee Abends. Unterhaus. 
AUnterſtaatsſecretär Fitzmaurice theilte mit, die Regie⸗ 
rung werde die franzöſiſche Regierung davon bes 
nachrichtigen, daß ſie Reis nicht allgemein als 
Kriegscontrebande betrachten könne. 
Paris, 26. Febr. Im Senate erklärte der 
Miniſterpräſident Ferry auf eine Anfrage Gavardie's 
bezüglich der ägyptiſchen Angelegenheiten, es ſei 
noch nicht an der Zeit, hierauf zu antworten, doch 
werde dies demnächſt geſchehen können. Die Unter⸗ 
haudlungen zur Regelung der äayptiſchen und der 
noch viel wichtigeren Suezeanal⸗Frage hätten be⸗ 
gonnen und das Parlament würde demnächſt in 
19 age verſetzt werden, ſich darüber ſchlüſſig zu 
hen. g 
Der Marineminiſter Peyron erwiderte Robert, 
das Geſchwader des Admirals Courbet befände ſich 
in vortrefflichem Zuſtande, er werde demſelben 
Alles, was an Material und Perſonal erforderlich 
ſei, zur Dispoſition ſtellen. n 
Paris, 26. Febr. Der Correſpondent eines 
engliſchen Blattes, Knubley, der jüngſt über die 
Verſammlung von Anarchiſten in Paris berichtet 
hatte, begab ſich heute nach den Bureaux des 
Journals „La France“, um den Redacteur, welcher 
Wr: ... ̃ ͤ ̃ͤ— — ͤ ANTHETEELORSHRTEHN 


Ueber die Beſtimmung des Körper⸗ 
e und ſeine hygieniſche Bedeutung. 
„Der Gebrauch der Waage behufs körperli 
Prüfung — ſchreibt Dr. Paul 05 in der 2 9 5 
— iſt in der Neuzeit ſo populär geworden, daß er 
ſchon nicht mehr auf der Bühne fehlt und man auf 
Ausſtellungen nicht mehr blos Vorrichtungen für 
Erwachſene, ſondern auch „Baby⸗Waggen“ zu ſehen 
bekommt. Ebenſo oft kann man ſich aber auch 
überzeugen, daß die Prüfung ohne Leitgedanken 
vorgenommen wird. Schon was die äußere Genauig⸗ 
keit betrifft, ſo kommts jenem Hypochonder im 
„Dr: Klaus“ nicht darauf an, ſich bald mit, bald 
ohne den ſchweren Regenſchirm im Arme wiegen zu 
allen, wogegen Andere wieder ſo weit gehen, daß 
ſie Ringe vom Finger oder Wattepfröpfe aus den 
Ohren vorher entfernen. Doch auch die ſchulmäßig an⸗ 
geitellte Wägung und ihr Ergebniß leidet meiſt an 
der Unſicherheit, daß man nicht erfährt, ob die 
Gewichtszahl netto, d. h. für den unbekleideten Körper, 
oder brutto, d. h. einſchließlich der Kleidungsſtücke, 
welche doch, zumal im Winter, mit etwa 10 Pfund 
ins Gewicht allen, zu verſtehen ſei. Der Grund⸗ 
fehler des lan läufigen Verfahrens beſteht in Außer⸗ 
achtlaſſung des Gewichtes als einer relativen Größe, 
E daß man alſo mit der bloßen Angabe, es ſei 
Liner ſo und ſo ſchwer, gar nichts anfangen kann, 
IR lange man nicht auch weiß, wie lang er ift, oder 
lehrſazmäßig ausgedrückt: das Körpergewicht fteht 

in beſtimmtem Verhältniſſe zur Körperlänge. 
5 Anlaß zur Nichtbeachtung dieſes Leitgedankens 
55 die Specialität, durch welche zunächſt die Auf⸗ 
cleſamkeit des Heilbedürftigen auf dies Kapitel 
Bonk; wurde, die ſich um das „Dickthum“ drehende 
Jablengkur, aus deren Schriftſtücken man ſich hohe 
= ne als Maßſtab dafür merkte, daß man 
an lange nicht jo dick oder, wenn man Urſache 
iR 75 „to bant“ wieder leichter geworden. Erſt 
fel wo durch Schweninger die Kur des „Dünne⸗ 
d von Dicken“ von neuem zum Tages⸗ 
And eich geworden, fängt man auch auf der 
ie ern Seite an, von einer Kur des „Dick⸗ 
gens von Dünnen“ zu reden, nur daß letzteren 


fa 


ftanftalten des In⸗ und Auslandes an 
er deren Raum 20 8. — Die „Danziger 


die Authenticität des Berichtes in Frage gezogen 
hatte, mit einem Revolver zu bedrohen. Knubley 
wurde feſtgenommen; derſelbe hält die Authenticität 
ſeines Berichtes aufrecht, lehnt es aber ab, dieſelbe 
zu beweiſen. 

Das „Journal des miſſions catholiques“ ver: 
Sf entlicht ein Schreiben, in welchem mitgetheilt 
% 
Nunnan auf geheimen Befehl des Vicekönigs von 

China ermordet worden. 


Das feniſche Hauptquartier in Paris. 

Seit die engliſche Regierung ihre Wachſamkeit 
gegen die über alle Theile Großbritanniens ver⸗ 
reitete feniſche Verſchwörung verdoppelt und Nord⸗ 
Amerika Miene gemacht hat, dem mit dem Aſyl⸗ 
recht getriebenen ſchmählichen Unfuge zu ſteuern, 
Scheint Paris zum Hauptzufluchtsorte der Jünger 
O' Donovan Roſſa's werden zu ſollen. Die Zahl 
der in dem Quartier Rochechonart etablirten iriſchen 
Arbeiterfamilien nimmt, ſo ſchreibt man der „Rigaer 
Zeitung“ von dort, ſeit einiger Zeit allmonatlich zu 
Und dürfte ein ferneres Wachsthum erfahren, ſeit 
die von London aus geſtellten Auslieferungs⸗ 
Anträge von dem Pariſer Auswärtigen Amte wegen 
angeblich ungenügender Begründung wiederholt ab⸗ 
gelehnt worden ſind. Aue: 

Das Gros der in Paris lebenden, einige hundert 
Köpfe ſtarken Bande der feniſchen „Unbeſtegbaren“ 
ſteht unter dem Oberbefehl und der Aufſicht eines 
Mannes, der unter dem Namen „Nummer J.“ weit 
und breit gefürchtet iſt. Hinter dieſer Bezeichnung 
verbirgt ſich kein Geringerer als P. G. Tynan, 
der berüchtigte Leiter des Mordeomplotts im 
Dubliner Königspark, dem Lord Cavendiſh, und 
Mr. Burke ihrer Zeit zum Opfer fielen. Tynan 
iſt Proteſtant und damit hängt zuſammen, daß er 
feine Untergebenen den furchtbaren Eid, in welchem 
dieſe ſich zu unbedingtem Gehorſam verpflichten, 
mit beſonderer Feierlichkeit auf das Evangelium 
leiſten läßt. Im Gegenſatz zu der — weiter unten 
zu erörternden — Gruppe der Dynamitiſten, 
„arbeiten“ die Unbeſiegbaren ud mit 
Dolch und Nevolver, erforderlichenfalls auch mit 
dem Strick. Die Meiſten von ihnen ſind unmittelbar 
nach dem Phönix⸗Park⸗Prozeß mit Hilfe von Päſſen 
dez Paris gekommen, die ihnen der (in London 
deshalb gründlich verhaßt geweſene) ehemalige 


franzöſiſche Botſchafter Challemel⸗Lacour ausgeſtellt 
ſie als Tage⸗ 


hatte. Bei der Pariſer Tale ſtehen 
diebe, Rauf⸗ und Trunkenbolde in tech vr ö 
e u e a fie ſich vor z 
REN mit einheimiſchen und continent 
evo 


dieſen veranſtalteten Unternehmungen unter keinen 
Umſtänden 0 nehmen und keine anderen, als 


iriſch⸗feniſche Intereſſen kennen. Sie behaupten, 


allem eigentlichen 
ſtehen, nicht gegen die beſtehende Geſellſchaftsor 


zu kämpfen und als gute Katholiken d eiſtiſchen 
ee der feſtländiſchen Revolutionärs zu ver⸗ 
abſcheuen. 

Ihr Jahresfeſt feiern ſie am 17. März, dem 
Namenstage des iriſchen Nationalheiligen Sanet 
Patrik, unter deſſen beſonderem Schutze ſie zu 
ſtehen glauben. Zwiſchen dieſen „Unbeſiegbaren“ 
und den Dynamitiſten finden nur gelegentliche Be: 
rührungen ſtatt, da die letzteren vielfach mit Ver⸗ 
ſchwörern aus aller Herren Ländern verkehren, im 
Uebrigen aber eine Welt für ſich bilden und eigene 
Wege gehen. 


Zur Zeit iſt die er b EN ohne 


eigentlichen Führer. Der vor Jahresfriſt aus 
Amerika zu ihnen geſandte Me. Dermott hat ſich 
nämlich als Verräther entpuppt und fünf der her⸗ 
vorragendſten Mitglieder des Vereins für eine 


der hiſtoriſche, bei jenen bis ins graue Alterthum 
zurückgehende Hintergrund namhafter Vorbilder 
1 N 

ls erſten berühmt gewordenen Dünnen ent: 
decke ich den Geigenkünſtler Nicolo Paganini, deſſen 
Erſcheinung als Vierzigjähriger ein Augenzeuge 
alſo ſchildert: „Eine lange, klapperdünne, geiſter⸗ 
hafte Erſcheinung, das gelbbleiche, hohläugige und 
hohlwangige Haupt von langem, dünnem, ſchwarzem 
Haar umringelt, wie das abgehauene Johannis⸗ 
haupt auf der Schüſſel des Herodias, mit Einem 
Wort: ein geigendes Skelet.“ Auf der Bühne finden 
ſich die Dünnen in Shakeſpeare's hagerem Caſſius 
und Schillers „Calcagno, hagerer Wollüſtling“ 
(Fiesco) vertreten, im Roman in Chamiſſo's Peter 
Schlemihl, in welchem jener geheimnißvolle Unbe⸗ 
kannte „wie ein Ende Zwirn ausſieht, der einem 
Schneider aus der Nadel entlaufen iſt“, welches Ur⸗ 


bild vielleicht Hoffmann vorſchwebte, als er in 


ſeinem „Struwelpeter“ den freiwillig faſtenden 
Suppenkaſpar „ſchier wie ein Fädchen ausſehend, 
ſchilderte. Auch in der landesüblichen Bezeichnung eines 
dünnen Menſchen als „Schneiderſeele“ wiederholt 
ſich dieſe Vorſtellung. Erinnert man ſich jedoch der 
Maske, in welcher die Devrients und Dörings den 
Kotzebue'ſchen Elias Krumm, Sänger den Lortzing⸗ 
ſchen Wildſchütz⸗Baculus darſtellen, jo ſpräche man 
ebenſo gut von einer „Schulmeiſterſeele“. Ebenfalls 


auf der Bühne, aber nicht an erſter Stelle als 


Maske, ſondern als natürlicher „Stern“ des Typus 
länzt gegenwärtig eine Sarah Bernhardt und 
ordert den 1 zu allerhand Schlagwörtern 
eraus, deren neueſtes alſo lautet: Ihr Koſtüm 


teht, wenn am Nagel hängend, von innen her 
ebenſo weit auseinander, als wenn die Beſitzerin 


ſelbſt darin ſteckte. Leider liegen über keine dieſer 


berühmten Dünnen Gewichtsangaben vor und ließe 
zu zwei Kilogramm. 


ſich nur nach dem Augenmaße auf Grund der in 


illuſtrirten Blättern auf einer Scene aus Sardous 


„Theodora“ von der Bernhardt in ganzer 


Figur gegebenen Zeichnung etwa Folgendes muth⸗ 
wiegt ſie kaum 
doch ſolch 


maßen! Bei unterſetzter Statur 
an den Centner heran. Hab ich 
weibliche „Bindfaden“ leibhaftig gewogen und ein⸗ 


narchismus innerlich fern 5 i 
2 


nung, ſondern allein gegen die britiſche Hg 
ie a 


va 


Sonnabend, 28. Februar. 


ſeien mehrere hundert Katholiken in 


utionärs und Anarchiſten fern halten, an von 
der Budget- Commiſſion des Abgeordnetenhauſes 


erkleckliche Summe (angeblich eine Viertel Million 


ſollte, und fein Creditiv 


übrige ihm vorliegende 


weiſe nach 


— 


oft bezogen 5 M — 


iger iat c erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketter 
0 enommen. Preis pro Quartal 4,50 , durch die 9 8 
eitung vermittelt Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Dranca) der engliſchen Regierung verkauft, d. h. 
ündige Beweiſe für von ihnen begangene Ver⸗ 
brechen geliefert, um ſodann nach Amerika zu ver⸗ 
ſchwinden. Dieſer Verrath hat um ſo größeres Auf⸗ 
ſehen erregt, als Me. Dermott mit den denkbar beſten 
Empfehlungen nach Paris gekommen war. Die 
Bruſt dieſes Ehrenmannes zierte der päpſtliche 
Sanct⸗Sylveſter⸗Orden, den der glückliche Inhaber 


aus Pius' IX. eigenen 


änden empfangen haben 
eſtand in einem Einfüh⸗ 


rungsbriefe des großenO' DonovanRoſſa, des General⸗ 


leiters und oberſten Vertrauensmannes der iriſchtn 
Verſchwörung. Daß der Schuldige ſofort zum 
Tode verurtheilt wurde, bedarf keiner Bei 
deren Erwähnung, — bemerkenswerth erſcheint 
dabei aber, daß man auch in dieſem Falle durch⸗ 
aus W den verfuhr und die „Hinrichtung“ 
des Verräthers dem mit dem Departement des 
Revolvers und der Dolche betrauten Orden der 
„Unbefiegbaren” übertrug. Der Nequifition ift 
ſchuldige Folge gegeben und der gegenwärtige 
Aufenthaltsort Me. Dermott's mit einiger Sicher⸗ 
heit ermittelt worden. Der „Gaulois“ will erfahren 
haben, daß „Numero Eins“ in eigener Perſon den 
Auftrag übernommen habe, an dem Verräther der 
„guten“ Sache ein Exempel zu ſtatuiren. — Beſon⸗ 
deren Anſehens erfreut ſich eine neuerdings aus 
London eingetroffene Dynamitiſten⸗Dame, die kurz⸗ 
weg „Miß Kate“ genannt wird und die man für 
die Urheberin des im „Weißen Thurm“ des Tower 
unternommenen Sprengungsverſuches vom vorigen 
Mongt hält. 8 0 

Be De Weiſe trägt der Aufenthalt dieſer 
Todfeinde Großbritanniens in der Seineſtadt zur 
Verbeſſerung der engliſch⸗franzöſiſchen ee de 
nicht bei und es ſind wegen Auslieferung der 
Rädelsführer des Mörderbundes unaufhörliche Ver⸗ 
handlungen im Gange. 


Deutſchland. 

A Berlin, 27. Febr. Im Abgeordneten⸗ 
lane hofft man die zweite Leſung des Staats⸗ 
aushaltsetats in etwa 8 Tagen beenden zu können, 
ſo daß das Herrenhaus den Etat in der 2. März⸗ 
woche berathen und die Fertigſtellung des Etats 
rechtzeitig vor dem 1. April erfolgen kann. Nach 
Oſtern würde der Landtag dann das geſammte 
katerial bald erledigen 
können. Eine Verzögerung der Arbeiten würde 


allerdings durch Einbringung der Steuergeſetze 
unabweisbar werden. ; | 
um Reichsta e ſollen vor Oſtern die ges Ir 


mmten auf den Zolltarif bezüglichen Arbeiten zum 
bſchluß gebracht werden. 8 5 

Berlin, 26. Febr. In der geſtrigen Sitzung 
beantragte Abg. Büchtemann bei Fortſetzung der 
Berathung der Sekundärbahnvorlage, die Linie 
Deutſch Krone nach Callies vorläufig abzu⸗ 
lehnen. Der Verkehr auf dieſer Strecke gehe vorzugs⸗ 
Weſten; die Linie ſei demnach ohne 
Fortſetzung in dieſer Richtung für die Intereſſenten 


werthlos, wäsrend ſie die Finanzen des Staates 


unnöthig belaſte. Abg. v.Meyer⸗Arnswalde ſtellte 
an die Vertreter der Regierung die Frage, wohin 


die Linie fortgeſetzt werden ſolle, nach Stargard 


oder nach Arnswalde, und befürwortete die Fort⸗ 
ſetzung nach Arnswalde. Seitens der Regierung 
wurde erklärt, daß in dieſer Beziehung noch nichts 
ligten ſei. Die Majorität der Commiſſion be⸗ 
willigte die geforderte Summe von 3 100 000 Mk. 

* Zur Abwechſelung tauchte geſtern die Nach⸗ 
richt auf, die Stellung des Finanzminiſters 
v. Scholz ſei neuerdings erſchüttert. Näheres 
über die Entſtehung dieſes Gerüchts wird nicht ge⸗ 
meldet; daß dafſelbe begründet ſei, iſt ſchwerlich 
anzunehmen. . 

+ Berlin, 27. Februar. Nach einer Andeutung 
in der „Bresl. Ztg.“ trägt ſich Herr Woermann 


ſchließlich Kleidung nicht mehr als 90 und einige 
Pfund conſtatirt! ; 5 g 
Bevor ich auf Einzelheiten eingehe, muß ich 
erſt im Allgemeinen zu Gunſten des mageren Habitus 
ein gut Wort einlegen und namentlich der ſchon 
auf Kinder angewendeten Vorſtellung entgegen⸗ 
treten, als ob geſund nur ſolche heißen dürfen, 
welche durch Hängebacken an die Modelle der von 
der niederländiſchen Malerſchule geſchaffenen Engel⸗ 
typen erinnern. Vom hygieniſchen Standpunkte 
giebt's zwiſchen geſundheitswidriger Aufſchwemmung 
einerſeits und geſundheitsgemäßer Wohlgenährtheit 
andererſeits in dem Sinne zu unterſcheiden, in 
welchem im Schlächterladen durch prüfenden Finger⸗ 
druck die Waare als bloßes Dunſt⸗ oder als Kern⸗ 
fleiſch abgeschätzt wird. N 
Bei einer Körperlänge von 150 Centimetern 
beträgt das Normalgewicht 50 Kilogramm und 
wächſt mit jedem Centimeter Länge um 1 Kilogramm. 
Demnach hätte der Normalmenſch ſo viele Kilo⸗ 
ramme zu wiegen, als er Centimeter über einen 
Reter groß iſt. Zu dieſem erſten Lehrſatze geſellt ſich 
ein zweiter, welcher uns darüber belehrt, daß es 
bei hygienischer Aufbeſſerung der Körperfülle durch⸗ 
aus nicht zunächſt auf Mitwirkung des Magens, 
auf tüchtiges Eſſen und Trinken abgelegt werden 
darf, ſondern daß die Hauptrolle dabei der Bruſt⸗ 


kaſten mit dem in ihm arbeitenden Athmungsorgane, 


alſo das Luftholen, ſpielt, nämlich: die (unter der 
Achſel gemeſſene) Bruſtweite ſteht ſowohl zur 
Körperlänge als auch zum Körpergewichte in be⸗ 
ſtimmtem, maßgebendem Verhältniſſe; in Minimo 
beträgt ſie die Hälfte, im Mittel zwei Drittheile der 
Körperlange, und für jeden das Mittelmaß über⸗ 
ſteigenden Centimeter „Bruſtumfang vermehrt — 
ür jeden unter dem Mittelmaß bleibenden Centi⸗ 
meter vermindert ſich das Normalgewicht um bis 


Um ſich in dieſe Lehrſätze raſch hineinzudenken, 
bedarf's 11 noch der Richtigſtellung der ebenfalls 
meiſt irrthümlichen Meinung von den Körper⸗ 
gebilden, welche bei der Wägung den Ausſchlag 
geben. Wird da immer zuerſt an das Knochen⸗ 
gerüft gedacht, jo muß man willen, daß dies ganze 


Morgen⸗Ausgabe. 


gergaſſe Nr. 4, 
nferate koſten für die Petitzeile 
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bezüglich ſeines Kameruner Beſitzes mit gleichen 
Gedanken wie Herr Lüderitz mit Angra en 
dahin gehend — wie in verſchiedenen Blättern be⸗ 
hauptet wird und wie wir geſtern ſchon re iſtrirt 
haben —, die Territorien einer Actiengeſellſchaft 
zu übertragen. Gleichzeitig ſind nach der Zane 
in Berlin Gerüchte über eine Veränderung in 
den Beſitzverhältniſſen von Angra Pequena 
im Umlauf, welche mit der mehr oder weniger 
offenen Politik Großbritanniens gegenüber den 
deutſchen Coloniſationsbeſtrebungen in engem Zu⸗ 
ſammenhange zu ſtehen ſcheinen. Da DER erüchte, 
falls fie auf Thatſachen beruhen, von nicht geringer 
Bedeutung für die deutſchen Colonialbeſtrebungen 
ſein würden, ſo dürfte eine recht baldige Aufklärung 
darüber erwünſcht ſein. 

* Neue Erwerbungen in Kamerun. Den „Hamb. 
Nachr.“ gehen vom Ende Januar aus Kamerun 
die folgenden Mittheilungen zu: 

„Trotz der ſehr deutſch⸗freundlichen Geſinnungen der 
Eingeborenen⸗Stämme und ihrer Chefs iſt es nicht leicht 
geweſen, das deutſche Schutzgebiet an dem eigent⸗ 
lichen großen Kamerungebirge hinauf auszudehnen. Der 
König von Bimbia, der ſich vor längerer Zeit ſchon 
unter deutſchen Schutz ſtellte, iſt nach altem Recht und 
nach Ueberlieferung Herrſcher und Souperän pon Bimbia, 
nordwärts bis nach Rumbi hinauf. Jetzt aber erkennen 
die Engländer ine Autorität nicht an, die über Bimbia 
hinausgeht, und haben Schutzverträge mit den Chiefs in 
Dodja und Bibundi abgeſchloſſen. Durch Dr. Nachtigals 
Vermittelung hat ſich aber jetzt eine ganz bedeutende 
Landſtrecke dem deutſchen Schutzgebiete Kamerun ange⸗ 
ſchloſſen, es iſt dies der ſüdöſtliche Abhang des großen 
Kamerunberges, welcher in ſeiner usdehnung nach 
Weſten zu auf Bimbia ſtößt und öſtlich bis an den 


etwa 2000 J 1 
ein 9 5 geſundes Klima hat. 
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Bon⸗ 
Die 


brüſtigen und fadendünnen Schriftſetzer, dem bei 
der Geſundheitswidrigkeit ſeines Berufslebens nicht 


1 


2 


Unterrichtsminiſterum erst kurze Zeit darauf er 


richtet worden war), gerathen und in beiden Fällen 
der Staatskanzler Fürſt v. Hardenberg Anlaß des 
Streites war. Der erſte Fall betraf die durch 
Cabinetsordre vom 8. Juli 1816 erfolgte Er⸗ 
nennung des Dr. Joh. David Ferd. Koreff 
zum ordentlichen Profeſſor der mediziniſchen 
Facultät, in welcher er Vorleſungen über 
Phyſiologie hielt und zu einer ſolchen Stellung 
au keine zen hatte; er war eben 
auch Arzt des Staatskanzlers. Seine Lehrthätigkeit 
hörte zum Winterhalbjahr 1825 auf, er ging nach 
Paris, wo er viel genannt wurde und am 15. Mai 
1853 ſtarb. Der andere Fall kam ſieben Monate 
nach Koreffs Ernennung vor und betraf den Dr. Carl 
Chriſtian Wolfart, der ſich bei der Eröffnung der 
Univerſität 1810 als Privatdocent habilitirt hatte 
und, ohne außerordentlicher Profeſſor geweſen zu 
ſein, durch Cabinetsordre vom 7. Februar 1817 
zum ordentlichen Profeſſor befördert worden war, 
was wiederum auf Veranlaſſung des Staatskanzlers 
1 1 war, der dieſen Arzt begünſtigt hatte. 
Wolfart, welcher über Pathologie und Therapie 
las, ſtarb hier im Amte am 18. Mai 1832, 
54 Jahre alt. 1 

„Die Unglücksbotſchaft, daß ſeine Brigg 
Dilley geſcheitert ſei (vergl. die betr. Mit⸗ 
theilung unter „Schiffsnachrichten“ in den geſtrigen 
Morgennummer), erhielt nach dem „B. T.“ Herr 
Lüderitz, als er im intimen kleinen Kreiſe im Hotel 
de Rome dinirte. Die Bremer Brigg Tilley hat 
am 23. Oktober Bremen verlaſſen und hatte eine 
ſehr werthvolle Ladung an Bord. Wiſſenſchaftliche 
Inſtrumente koſtbarſter Art, den neurſten Erfindungen 
gemäß conſtruirt, bildeten den Haupttheil der Be⸗ 
frachtung des ganz neuen, aus Eichenholz conſtruirten 
Schiffes. Unter dieſen Inſtrumenten waren die 
hervorragendſten die zur Waſſererbohrung dienenden 
und landwirthſchaftliche Maſchinen. Daneben ent⸗ 
hielt das Schiff eine bedeutende Quantität Pulver, 
Dynamit und andere Sprengmaterialien, welche in 
waſſerſicheren Behältern aus Guttapercha verpackt 
waren. Nach den Verſicherungen unſeres Gewährs⸗ 
mannes verlor Herr Lüderitz bei Ankunft der inhalts⸗ 
ſchweren Bremer Depeſche kein Wort über den Ver⸗ 
luſt an Material und Geldeswerth. Er ſagte nur: 
„Die Zeit! die Zeit!“ Allerdings iſt eine koſtbare 
und unbezahlbare Spanne Zeit mit dieſem Unglüds- 
fall verloren. 

Der Bau des Nord ⸗Oſtſee⸗Canals iſt ſeit 
einiger Zeit gänzlich in den Hintergrund gedrängt 
worden, obgleich das Project vollſtändig aus⸗ 
gearbeitet dem Kaiſer bereits vor Monaten vor⸗ 
gelegen und deſſen Zuſtimmung W haben 
ſoll. Die frühere Meldung, daß dem Reichstage 
über das Canalproject, deſſen hohe Wichtigkeit für 
unſere Marine ja allſeitig anerkannt wird, eine 
Denkſchrift nebſt den ausgearbeiteten Plänen zu⸗ 
gehen werde, hat ſich bis jetzt nicht erfüllt und iſt, 
wie verlautet, die Idee für jetzt aufgegeben worden. 
Es dürften vorwiegend Bedenken finanzieller Natur 
der Ausführung des Projects zur Zeit noch ent⸗ 
gegenſtehen. Man ſcheint in Marinekreiſen Bedenken 
getragen zu haben, in einem Augenblick, in welchem 
mit Rückſicht auf die Finanzlage auf allen Ver⸗ 
waltungsgebieten im Reiche und in den Einzelſtaaten 
ein ziemlich weitgehendes Sparſamkeitsſyſtem Platz 
gegriffen hat, mit einem ſo großartig angelegten 
Plane hervorzutreten, deſſen Finanzirung zwar nur 
auf dem Wege der Anleihe denkbar iſt, dem Reiche 
aber durch die Verzinſung des Anlage⸗Kapitals 
immerhin erhebliche Laſten auferlegen würde. Daß 
das Project aber überhaupt von der Bildfläche 
verſchwinden wird, iſt umſoweniger anzunehmen, als 
nicht blos die Marineverwaltung, ſondern auch die 
Landesvertheidigungs⸗Commiſſion die Nothwendig⸗ 
keit des Baues der projectirten Canallinie aus⸗ 
drücklich anerkannt hat. 

weiz. 

Bern, 22. Februar. Die Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika hat der 
Schweiz einen Staatsvertrag betreffend die 
Naturaliſation Ang Don: Amtlicher Mittheilung 
zufolge geht der Vorſchlag des Cabinets in 
Waſhington dahin: die ins amerikaniſche Bürgerrecht 
aufgenommenen Schweizer Bürger würden durch 
die bloße Thatſache ihrer e in den 
Vereinigten Staaten ihres urſprünglichen Heimath⸗ 
rechtes mit allen ſich daran knüpfenden Folgen ver⸗ 
luſtig erklärt. Der in Amerika naturaliſirte, aber 
nach der Schweiz zurückgekehrte Schweizer Bürger 
würde dagegen das urſprüngliche Schweizer Bürger⸗ 
recht wiedererwerben. Für die Angehörigen der 
Union würden mit Bezug auf ihr Verhältniß zur 
Union und zur Schweiz die gleichen Grundſätze zur 
Anwendung kommen. Der Bundesrath hat dieſen 
Vorſchlag abgelehnt aus folgenden Erwägungen: „Der 
Beſitz des ſchweizeriſchen Bürgerrechtes hänge von dem⸗ 
jenigen eines Cantons bürgerrechtes ab. Die ſchweize⸗ 
riſcheBundesverfaſſung von 1874 verbietet in Art. 44 den 


Cantonen, einen Bürger ſeines Bürgerrechts ver⸗ 


luſtig zu erklären, und auch dem Bunde konimt eine 
ſolche Befugniß nicht zu. Es würde ihm demna 

die Competenz abgehen, vertraglich an den Erwer 

des Bürgerrechts der Vereinigten Staaten von 
Amerika den Verluſt des Schweizer Bürgerrechts zu 
knüpfen. Der Begriff der Unverjährbarkeit des 
Schweizer Bürgerrechts, aufs innigſte mit den An⸗ 
ſichten des Schweizer Volkes verwoben und durch 


verſchiedene cantonale Verfaſſungen als ein Grund⸗ 


recht der Bürger anerkannt, würde es der Schweiz 
auch unmöglich machen, einen Vertrag abzuſchließen, 
wodurch der Bürger nach einer kürzeren oder 
längern Abweſenheit die ſchweizeriſche Nationalität 
und das Cantonsbürgerrecht verlieren müßte. Um⸗ 
gekehrt wäre es a nicht möglich, dem Bürger 
eines andern Staates den Erwerb der ſchweizeriſchen 
Nationalität durch Erſetzung omen indem 
ſowohl die eidgenöſſiſchen als 
faſſungen einem ſolchen Gedanken entgegenſtehen.“ 
8 England. 

A. London, 25. Februar. Ein Correſpondent 
Ahnen un die „Pall Mall Gazette“: „Ich werde 
ihnen verbunden ſein, wenn Sie Ihre Leſer benach⸗ 
richtigen wollten, ob von Lord Granville und Lord 
Derby irgend welche Schritte gethan worden find, 
um den Beſitz der Inſel Socotra für England zu 
ſichern. Sie liegt in der Mündung des Rothen 
Meeres und beherrſcht den ganzen Handel e 
dieſem Lande (England) und Indien und China. 
Ich glaube erfahren zu haben, daß ein Ein⸗ 
vernehmen mit dem eingeborenen Herrſcher beſteht, 
wonach die Inſel unter den Schutz Großbritanniens 
gelangen ſoll; aber im Hinblick darauf, wie ſchlecht 
Mr. Gladſtone von ſeinen Untergebenen bedient 
wird, würde das Aufpflanzen der deutſchen oder 
franzöſiſchen Flagge zu einer ernſten Beein⸗ 
trächtigung unſeres Handels mit dem Orient führen.“ 


Afrika. 

Durban, 24. Febr. Präſident Krüger iſt von 
ſeiner Conferenz mit Sir Charles Warren in 
Fourteen Streams nach Pretoria zurückgekehrt. Sir 
C. Warrens Vorgehen in Stellaland hat in 
Pretoria beträchtliche Aufregung hervorgerufen. 
Eine Truppenabtheilnng der Boeren iſt entſandt 
worden, um Maſſouw zu zwingen, das von Manko⸗ 
rome geraubte Vieh zurückzugeben. Mr. Joubert 
hat die Präſidentſchaft über das Boeren⸗Zululand 
abgelehut. Mr. Joubert glaubt an eine friedliche 
Beilegung der Schwierigkeit zwiſchen den Boer⸗ 
Freibeutern und der Reichsregierung. In Trans⸗ 
vaal werden Meetings abgehalten, die, wie man 
glaubt, den Zweck haben, den Präſidenten Krüger 
durch Mr. Joubert zu erſetzen. 


Die Sudanfrage im engliſchen Parlamente. 

Im Oberhauſe begründete am Domnerftag, 
wie aus London telegraphirt wird, Lord Salis⸗ 
bury fein gegen lacie e de ee Tadels⸗ 
votum und erklärte, wenn das Parlament die Re⸗ 
gierung im Amte laſſe, werde England nur Unheil 
und Schande ernten. Lord Northbrook wies den 
Vorwurf zurück, daß die Regierung keine Politik 
mit Rückſicht auf die Zukunft treibe und hob hervor, 
General Wolſeley Jet davon verſtändigt worden, 
daß die Regierung eine ſtabile Verwaltung in 
Khartum mit Hilfe der 0 f zu ſehen 
wünſche, die ſtark genug ſei, das Nilthal zu ſichern 
und Einfälle in ägyptiſches Gebiet zu unterdrücken, 
ſowie Expeditionen zur Einfangung von Sklaven 
zu verhindern. Die nothwendigen Subſidien ſollten 
von der ägyptiſchen Regierung (die un⸗ 
ae Aegypter tollen alfo auch dieſe Zeche 
ezahlen) und denjenigen Häuptlingen gegeben 


werden, die ſtark genug feien, die Ordnung im 
en. ER 
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Lord Derby führte aus, England habe die 
Pflicht übernommen, Aegypten zu ſchützen; zur Er⸗ 
füllung dieſer Pflicht ſei es nothwendig, daß 
Khartum und Berber von einer Macht ge: 
halten würden. Die weitere Debatte wurde 
hierauf vertagt. 

Zu derſelben Zeit wurde im Unterhauſe über 
die italieniſche Action discutirt. Der Premier 
Gladſtone erwiderte auf eine Anfrage, was die 
Entſendung der italieniſchen Expedition nach dem 
Rothen Meere angehe, ſo ſei Italien eine unab⸗ 
hängige Macht und bedürfe keiner Sanction der 
engliſchen Regierung bezüglich derjenigen Maßregeln, 
die zu treffen es für ſeine Pflicht halte. Er ſei nicht 
in der Lage mitzutheilen, welcher Meinungsaustauſch 
über dieſe Angelegenheit mit anderen Regierungen 
ſtattgefunden habe. Die italieniſche Regierung ſtehe 
in den beſten und herzlichſten Beziehungen zu Eng⸗ 
land, es ſei indeſſen keine Allianz und kein Project 
einer militäriſchen Cooperation mit nalen 
im Sudan vorhanden. 

Demnach ſcheinen die Italiener alſo doch 
darauf verzichtet zu haben, den Briten die Kaſta⸗ 
nien aus dem ſudaneſiſchen Feuer zu holen! 


D ...... 


zu helfen war. Eines ſchönen Tages nun wurde 
er von ungefähr als Prachttenor entdeckt, zum 
Lionel, G. Brown u. ſ. w. ausgebildet und nach 
etwa Jahresfriſt erkannte ich in dem wohlgenährten 
Bühnenkünſtler den einſtmaligen Schwindſuchts⸗ 
Candidaten kaum wieder; nur ſchade, daß er nachher 

durch Völlerei ſeine Geſundheit zu Grunde richtete. 
Ebenſo preiſt in einer beachtenswerthen Schrift die 

Geſanglehrerin Marquiſe Ciccolini Singübungen 
als heilkräftige Kur wider Säfte⸗, Blutmangel und 
trockene, belegte Stimme, wie fie ja bei Saftloſen 
oft genug zum „Krankheitsbilde“ gehört. 

Wenn jüngſt eine Münchener Schulgröße Berg⸗ 
ſteigen als Specialkur 15 Vollſaftige rühmte, 5 
muß ich meinerſeits ſie für Saftloſe 0 warm 
‚ empfehlen. Erkannten doch hygieniſch⸗einſichtige 

Akademiker ſchon längſt bei der ſogenannten 115 en⸗ 
luftkur für Bruſtſchwache als eine Hauptſache das 
durchs „Bergſteigen“ unwillkürlich geſteigerte Voll⸗ 
athmen, beſonders mit den Lungenſpitzen, dieſem 
„Hauptluftmagen“, wie wir fie nennen. Entledigt 
ſich der Dicke bei dieſem ja auch durch die Luft⸗ 
wege maſſenhaft Waſſerdampf austreibenden 
Exercitium ſeines Ueberſchuſſes, ſo bringt es beim 
Saftloſen überhaupt erſt die Kochung der Säfte 
ordentlich in Gang und läßt ihn nach langer Zeit 
wieder vom Schweißausbruche „die Stirn küſſen.“ 
Indeſſen ſah' ich ſolche Heilbedürftige auch aus 
mäßig hügeliger Landſchaft, wo fie eine waſſer⸗, luft⸗ 
und bewegungsfreundliche Kur, natürlich ohne Wein⸗ 
kneiperei, gebrauchten, nach 2 Monaten um 20 Pfund 
ſchwerer geworden, zurückkehren. Nicht minder thuts 
die bruſtweitende Uebung des Schwimmens und 
Ruderns, welche an die Scholle gebundenen Schwind⸗ 
ſuchts⸗Candidaten, wenn ſie nur freiwillig ausharren, 
vollen Erſatz für auswärtig zu betreibende „Klima⸗ 
kuren“ bietet. 

Zu Anfang koſtet's allerdings Kampf mit ängſt⸗ 
lichem Vorurtheil ob des im Augenblicke offenbaren 
Schlechtbekommens. Doch tritt hier gerade die 
Waage beruhigend ins Mittel, und zwar mit fol⸗ 
gender an Rekruten ſich durchgängig wiederholender 
Feſtſtellung: Zu Anfang wirkt der ſtramme Dienſt 
auf den bisherigen bruſtlahmen Stuben- und Schul 
bankhocker allerdings ſo angreifend, daß er vom 
Fleiſche fällt. Bald aber macht ihm die durch 


fleißige Uebung des „Bruſt heraus“ geſchürte 
Kochung der Säfte „neues Blut durch Mark und 
Adern rinnen“, und mit dem gewonnenen Plus 
von vier bis ſechs Centimeter Bruſtumfang nimmt, 
obigem Lehrſatze entſprechend, auch das Körper⸗ 
gewicht um ſo und ſo viel Pfunde zu. Der 
jetzt förmlich aufblühende Einjährige läuft auch 
noch Abends den verzärtelten auf big 0h vom 
Civil im Tanz den Rang ab, auf die Gefahr hin, 
anderen Tages gleich wieder frühzeitig „antreten“ 
zu müſſen. 

Für Kinder gelten die oben verzeichneten Lehr⸗ 
ſätze in verjüngtem Maßſtabe ebenfalls. Dem 
däniſchen Pädagogen Malling⸗Hanſen, Vorſteher 
des Taubſtummen⸗Inſtituts zu Kopenhagen, ver⸗ 
danken wir die erſten umfaſſenden, jahrelang täg⸗ 
lich fortgeſetzten Unterſuchungen über die wichtige 
Erſcheinung der periodiſchen Gewichtſchwankung, 
eine Erſcheinung, deren Kenntniß dilettantiſche 
Gewichtsprüfer davor bewahren wird, einerſeits 
bei feſtgeſtelltem Rückgange 10 Zeter, anderer⸗ 
ſeits bei Zunahme gleich Hallelujah zu rufen, die 
überdies im Ganzen und Großen die Beſtätigung 
liefert, daß nur ein ſo veränderlicher Beſtandtheil 
wie die Säfte und ein ſo veränderlicher Vorgang 
wie die „Kochung“ dieſer Säfte dabei ins Gewicht 
fallen kann. An Knaben von durchſchnittlich zwölf 
Jahren und ganz normalem Befinden ſtellte Herr 
Malling folgende Wandlungen feſt: Abends kann 
das Kind bis zu zwei Pfund ſchwerer ſein als 
Morgens und Morgens bis zu anderthalb, Pfund 
leichter als Abends; von einem Abend bis zum 
andern kann es bis zu ein Pfund zu⸗ oder auch 
bis zu drei Viertelpfund abnehmen, Ein Fünftheil 
des Jahres hindurch (Mai bis Juli) zeigt ſich ein 
Stillſtand in der Zunahme und 18 990 ſogar ein 
Verluſt bis zum Doppelten der bis dahin berech⸗ 
neten Vermehrung. Eine deutliche Uebereinſtim⸗ 
mung zeigt ſich von fünf zu fünf Tagen zwiſchen 
den Wärmeſchwankungen einerſeits und den Ge⸗ 
wichtsſchwankungen andererſeits. Ueberhaupt voll⸗ 
zieht ſich die ganze Gewichtsvermehrung im Laufe 
des Jahres ſo ungleichmäßig, daß wirkliche Ver⸗ 
mehrung wohl nur in einem fünften Theile des 
Jahres erfolgt, in der übrigen Zeit aber Verluſt 
und Erſatz miteinander abwechſeln. 


r . ae 


die cantonalen Ver⸗ 


beiden anderen 


ae. Von der Marine. 

Kiel, 26. Februar. Zur Vermehrung des 
Friedensſtandes an Matroſen der Flotte (ſiehe 
auch Nr. 15 103 d. Bl.) hat die Marineverwaltung 
ihr Augenmerk ganz beſonders auf die vermehrte 
Ausbildung von Vierjährig⸗Freiwilligen der 
Land bevölkerung gerichtet. Die Marine⸗Ver⸗ 
d zweifelt nicht daran, daß in dieſer Weiſe 
(abgejehen von den Schwächen, die ehemalig Vier⸗ 
jährige, ſofern fie nicht weiter capitulirt haben, im 
ee e mitbringen) ein befriedigendes 
Reſultat erzielt werden kann. Die Anmeldung von 


Tre hat bisher den Bedarf ſoweit über- 
1 


egen, daß ſich unzweifelha 

ermehrung der Nansen besonders aus dieſer 
Kategorie werde auf keine Schwierigkeiten ſtoßen. 
Nicht die Seeſtädte und Küſtenprovinzen ſind es, 
welche das nötige Contingent ftellen, nein, aus 
dem tiefen Binnenlande ſtrömen die jungen Leute 
heran, um in die Marine einzutreten. So haben 
lich vom 1. Januar 1876 bis ult. Dezör. 1882 5681 
Perſonen zum Eintritt gemeldet, von denen indes 
nur 1152 20,7 Proc. eingeſtellt wurden. Ver⸗ 
hältnißmäßig weit größer war die Zahl der ſich 
Meldenden in 1883 und 1884 und hat auch im 
verfloſſenen Herbſt eine vermehrte Einſtellung ſtatt⸗ 
gefunden. Da nun geplant wird, die Stärke der 
Matroſendiviſionen (1884/85 betrug dieſelbe 6650 
Mann) in den beiden nächſten Jahren um 600 Mann 
zu erhöhen, ſo iſt dies nur durch eine jährliche Ein⸗ 
ſtellung von mindeſtens 5—600 Vierjährigfreiwilligen 
zu ermöglichen. 


Danzig, 28. Februar. 

* [Commerzielle Agenturen.] Die Direction 
der Warschau tener und Warſchau⸗Bromberger 
Eiſenbahn hat auf ihren Grenzſtationen Alexan⸗ 
drowo, Sosnowiece, Granica ſowie in Warſchau 
commerzielle Agenturen eingerichtet, welche ſich auch 
der zollamtlichen Bereinigung der Waarenß unters 
ziehen. Nach der von der Direction dem Vorſteher⸗ 
Amte der hieſigen Kaufmannſchaft gemachten Mit⸗ 


theilung, welche bei dem Vorſteher⸗Amt einzusehen 


iſt, wird die Vermittelung der Agenturen in manchen 
Fällen vor Schaden bewahren können. 5 

I Zum Kampf gegen die Holzzölle.] In einer 
geſtern Abend unter Vorſitz des Herrn Wilhelm 
Behrendt abgehaltenen Verſammlung der Holz⸗ 


Intereſſenten Danzigs wurde beſchloſſen, die Herren tödlich 
ud. Brandt, Holz⸗Capitän Duske, 


Wilh. 9 Bau⸗Unternehmer Carl Benk⸗ 
mann, R 
Zimmermeiſter Gelb, Kaufleute A. Kreßmann, 

Leyden, Otto Münſterberg, Tiſchlermeiſter 
Schönicke, Zimmermeiſter Unterlauf und Herrn 
E Merner als Delegirte zu der am 2. März in 
Berlin ſtattfindenden Delegirten-Verſammlung des 
deutſchen Holzhandels abzuordnen. 

Blockade in Oſtaſien ] Dem hieſigen Vorſteher⸗ 
Amte der Kaufmannſchaft iſt durch den Hrn. Negierungs⸗ 
Präſidenten mitgetheilt worden, daß mit der Anzeige der 
franzöſiſchen Regierung, ſie beabſichtige von jetzt ab mit 
Rückſicht auf die in den chineſiſchen Gewäſſern ſtattfindenden 
militäriſchen Operationen gegenüber den neutralen 
Schiffen alle diejenigen Befugniſſe zur Ausübung bringen 
zu laſſen, welche nach völkerrechtlichen Grundſätzen den 
kriegführenden Mächten zuſtehen, wie namentlich die 
Durchſuchung der Schiffe und die Wegnahme der Kriegs⸗ 
Contrebande, die Verſicherung verbunden worden iſt, daß 
bei Ausübung jener Rechte den neutralen Schiffen alle 
Rückſichten und Exleichterungen zu Theil werden ſollen, 
welche mit dem Zwecke der Verhinderung der Kriegs⸗ 
Contrehande vereinbar erſcheinen. SEN 

* IJuhiläen.] Der Geſchäftsführer der hieſigen 
Handlung C. 9. Gerlach, Herr Hermann Gerbrand, 
begeht morgen (am 1. März) ſein 50 jähriges Kaufmanns⸗ 


Jubiläum und der Rechnungsrath beim hieſigen Proviant⸗ 


Amt Hr. Clauſſ am nächſten Freitag (6. März) fein 


g en Dienſtjubiläum. 


Zur Brandkataſtrophe.] Die Beerdigung der 
ei dem Feuer in der Montag⸗Nacht 
Verbrannten, des 67jährigen Schuldieners Matz und 
ſeiner Tochter, der verwittweten Frau Bäckermeiſter 
Kienaſt, hat bereits geſtern auf dem St. Bartholomäi⸗ 
Kirchhofe ftattgefunden. Dort wird nun auch die in⸗ 
zwiſchen im Lazareth verſtorbene Frau Matz ihre Ruhe⸗ 
ſtätte finden. — Zum Beſten der beiden kleinen Kinder 


der Wittwe Kienaſt veranſtaltet der Vorſtand des Ge⸗ 


werbe⸗Vereins zu nächſten Dienſtag im Gewerbehauſe 
einen öffentlichen Entree-Vortrag, den einer der be⸗ 
liebteſten Redner unſerer Stadt, 


halten wird. 1 aM : 

* (Sfurezer Mordaffäre.] Wie nunmehr entſchieden 
iſt, kann der Anklageprozeß wegen des bekannten Skurczer 
Mordes in der am Montag hier beginnenden Schwur⸗ 
gerichtsperiode nicht mehr zur Verhandlung kommen, 
weil der große Umfang dieſer Anklageſache eine längere 
Vorbereitungszeit für die Verhandlung erheiſcht. Der 


Prozeß wird daher exit in der nächſten Periode im Mai 


hieſige Schwurgericht beſchäftigen. 
Marktverlegung.] Der in Stangenwallde 
(Kreis Carthaus) auf den 25. März d. J. anberaumte 


das 


Schweinemarkt iſt mit Genehmigung des Bezirksaus⸗ 


ſchuſſes auf den 19. deſſelben Monats verlegt worden. 
8 Marienburg, 27. Febr. Geſtern wurde im hieſigen 


fol. Gymnaſium unter dem Vorſitz des Hrn. Provinzial⸗ 


ſchulraths Ur. Kruſe das Mittwoch begonnene mündliche 
Abiturientenexamen beendigt. Von letzterem waren 
wegen guten Ausfalls der ſchriſtlichen Arbeiten die Ober⸗ 
primaner Richard Ban! e > 1 
Marienburg und Bonin⸗Marienburg dispenſirt worden, 
Die mündliche Prüfung, an der auch die beiden Extranei 
Dr. Büttner und cand. theol. Bandow mit glücklichem 
Erfolge theilnahmen, beſtanden folgende 7 Abiturienten: 
Gutt, Klemp, H. Kucks, Franz Leyde⸗Pr. Stargard, 
Fine Wunderlich. Oscar Weidemann⸗Carthaus und 
ritz Wunderlich. 5 

Königsberg, 27. Febr. Als geſtern Nachmittag 
auf dem hieſigen Garniſonkirchhofe ein Militärpfarrer 
1% Stunden vergeblich auf die Anl zu 
ſtattung angemeldeten Leiche des Train⸗Unteroffiziers P. 
gewartet hatte, wurde im Garniſonlazareth Erkundigung 
eingezogen und dort war nun inzwiſchen conſtatirt 
worden, daß ſich an der aufgebahrten Leiche, zu deren 
Vegräbniß der Vater und die ſonſtigen Angehörigen des 
Verſtorbenen anweſend waren, auf den Lippen und 
Wangen Röthe eingeſtellt hatte, worauf namentlich von 
dem Vater aufmerkſam gemacht worden war. Die Be⸗ 
erdigung erſchien nun bedenklich, zumal der Unteroffizier 
plötzlich, nach ärztlichem Gutachten in Folge von Gehirn⸗ 
ſchlag, perſchieden war. Man hält einen Starrkrampf 
ür nicht ausgeſchloſſen, obwohl weitere Lebenszeichen 
isher nicht eingetreten ſind. 


Die Mortalität in Danzig im Jahre 1884. 


Die folgenden Angaben beziehen ſich auf die 
Civileinwohner der Stadt innerhalb der Feſtungs⸗ 
werke. Es betrug deren Anzahl Mitte 1884 84458 


Seelen, von denen, excl. der Todtgeburten, 2411 = 1 


28,54 pro Mille ſtarben. Rechnet man die 175 in Deiember 225 (53), Auguſt 245 (00). . Wir finde 


| alfo die größere Kinderſterblichkeit in den Somme 


Krankenhäuſern verſtorbenen ortsfremden Perſonen 
ab, ſo ſinkt der Coefficient auf 26,47 pro Mille. 


e e e ee e Brechdurchfälle, die im Berichtsjahre bis in 110 
g 55 e R 5 R derten, 
dieſen ſtarben wieder im Laufe der erſten 14 1 Oktober hinein ziemlich zahlreiche Opfer foren 
n| 
Durchfall und Brechdurchfall ftarben 228 = 26,8 
Von den 


Lebensjahre noch nicht vollendet = 33,6 Proc.; von 


tage 149 — 18,3 Proc. der Kindermortalität. 
Proc.; an Atrophie 132 = 16,2 Proc. Vo 
812 im erſten Lebensjahre verſtorbenen Kindern 
waren 235 als uneheliche bezeichnet = 28,9 


1883 19,8 
Geburten, 


Geſammt⸗ 
1884 


der 
Jahre 


Proc. 


im Jahre { 
im 


ſumme der 


„TVE 
S 1 8 


gebogenen finde gefährdet iſt, als das der ehelichen 


annehmen läßt, eine | einer 1 Haltefrau, der ſch 


N tadt, Hr. Dr. Werner, über | 
das Thema „Geniale Blicke in ein Menſchenherz 


Bank⸗Marienburg, Severin Behrendt⸗ 


Todesurſache; Todesfälle. Geſammtſterblicht. 
Lebensſchw äche 149 6,18 
Altersſchwäche 112 4,64 
Entzündungen des Gehirns ein 

und feiner Hänte . . 88 3,64 
Bronchitis, Pneumonie, N 
Plenbih !,; 170 7,05 
Apoplexia 100 4,10 
eee, (6 3,15 
Bann der Kindern... . 182 547 
[Durchfall u. Brechdurchfall 228 9,45 
Lungenſchwindſucht . . 217 9.00 
Krebs krankheiten 98 3,64 
ne, ee 0,95 
Ehron. Lungenkrankheiten 24 0,99 
Tberkrankheiten 14 0,58. 
Im Wochenbett lexcluſive 2 
Puerperal fieber 8 0,35 
Krankheiten d. Harnorgane 79 3,27 
Selbe? 23 0,95 
Alkohol nus 0,29 
eee, 57 2,36 
Todſchlag n 


nkunft der zur Be⸗ 


ſchoſſen ſich 3 Männer, während 1 Mann ſich er 


Januar 


Proc., 
während die Geburtsziffer der unehelichen Kinder 
mit 


634 von 3247 19,5 Proc. beträgt, woraus zu er⸗ 
geben, wie viel mehr das Leben der unehelich 


F 


on den unehelichen Kindern unter 1 Jahr verſtarben 
bei namentlich angeführten Haltefrauen 57, außer⸗ 
dem noch 7, die älter als 1 Jahr waren; von dieſen 
64 ſtarben 10 an Atrophie, 17 an Durchfall und 
Brechdurchfall, 8 ohne überhaupt in ärztliche Be⸗ 
handlung gekommen zu ſein. — Bei 5 Haltefrauen 
ſtarben je 2 Kinder; bei 4 waren ſchon 1882 oder 
1883 Haltekinder geſtorben; bei einer derartigen 
der 2 Kinder ſtarben, war ſchon 1883 ein Kind an 
Brechdurchfall geſtorben; von den 1884 verſtorbenen 
erlag wiederum eines dem Brechdurchfall, das 
andere ſtarb, ohne ärztlich behandelt zu ſein. Bei 
on in einem der 
Vorjahre 2 Kinder geſtorben waren, ſtarb 1884 
eines an Antrophie, eines an „plötzlichen 
Krämpfen“. Ueberhaupt waren bei 8 der Halte⸗ 
frauen ſchon 1882 oder 1883 uneheliche Pflege⸗ 
kinder geſtorben. Dieſe wenigen Angaben genügen 
wohl, den Beweis zu liefern, wie ſchwierig die 
Auswahl von paſſenden Pflegemüttern für jene 
unglücklichen Weſen iſt. — Von den 812 im erſten 
Lebensjahre verſtorbenen Kindern kommen auf den 
erſten Lebensmonat 223 = 27,4 Proc., auf den II. 
99 = 12,1 Proc., den III. 116 = 14,2 Proc., den 
IV. 89 = 10,9 Proc., den V. 66 = 8,1 Proc., den 
VI. 52 = 6,4 Proc., den VII. 25 = 3,0 Proc., den 
VIII. 40 = 4,9 Proc., den IX. 23 = 2,8 Proc, 
den X. 31 = 3,8 Proc., den XI. 27 = 3,3 Proc., 
den XII. 19 = 2,3 Proc. Unbekannten Alters waren 
2. — Im I. Quartal des Jahres ſtarben 178, im 
II. 207, im III. 279, im IV. 148. Die hohe Zahl 
im III. Quartal tft durch die ſommerlichen Darm 
erkrankungen bedingt. 

Die verſchiedenen Todesurſachen. 

Ein größeres Contingent als im vorher⸗ 
gegangenen Jahre lieferten in 1884 die acuten 
anfectionsfranfheiten, welche 12,73 Procent aller 
Todesfälle veranlaßten. In Summa betrugen fie 
307, von denen allein 112 dem Scharlach zur Laſt 
fielen. Dieſer wurde ſchon jin den letzten Mongten 
des Jahres 1883 häufiger, beſonders in einzelnen 
Gegenden der Stadt, doch erreichte die Anzahl der 
Todesfälle erſt in der zweiten Hälfte des Jahres 
ihren Höhepunkt. Die Epidemie charakteriſirte ſich 
beſonders durch einige recht ſchwere Hausepidemien, 
während die Mehrzahl der Fälle leicht verlief 
Ziemlich häufig war derſelbe mit ſchweren Hals: 
affestionen verbunden, während die Zahl der gemeinen 
verlaufenden Rachen⸗ und Kehlkopß⸗ 
entzündungen (Diphtheritis und Croup) ziemlich genau 
dieſelbe, wie in 1883, war nämlich 74 gegen 79 in 1883, 
Die Zahl der Erkrankungen an Typhus abdominal 
war eine wohl erheblich höhere, als im Vorjahr 
eine etwas höhere auch die der Todesfälle, nämliß 
20 gegen 9 in 1883; von dieſen 20 treffen aber 0 
in die Auch d der Fremden, Schiffer und Obdag 
loſen. Auch die Anzahl der Todesfälle an 10 
iſt etwas geſtiegen, ein Umſtand, der wo 
al den abnormen, Darmkrankheiten 

egünſtigenden Witterungs- Verhältniſſen 10 
Sommers zuzuſchreiben iſt. — Im wee 
lieferten die acuten Infectionskrankheiten ziemlich 
genau das Contingent an Todesfällen, wie das 
Vorjahr; gemeldet iſt nur ein ſolcher an Maſern, 
und dieſer wird wohl einer irrthümlicheu a; 
zuzuſchreiben ſein. — Nachſtehende Tabelle giebt 
eine Ueberſicht der Todesfälle an acuten Infections⸗ 


Krankheiten: a 

ran khe; 2 „ Antheil an der 

Krankheit. Anzahl. Geſammtſterblichk. 
Maſern 5 Sl 0,0 
See, 4,64 
une 0 . 0,16 N 
Typhus abdomin. 20 082 
Diphtheritis u. Croußp . 74 30 on 
Keuchhuſten 32 1 
Puerperalfieberr 15 0,62 | 
Meningitis cevebiosp. . . 13 0,53 
Gibs 0,24 
Tyaemie u. Seplicaemie . 16 0,66 
Ruhr e 0,58 
Malgasͤns NE e 

Summa: 307 12,73 


Ueber die übrigen wichtigſten Todesurſachen 
giebt folgende Tabelle den Nachweis: 
Anzahl der 2 Antheil an der 


Summa: 1608 3 66,16 
Einer beſonderenErläuterung bedarf die Tabelle nicht 
Vermehrt gegen das Vorjahr ſind beſonders die 
Todesfälle am Brechdurchfall der Kinder, ſowie au 
Lungenſchwindſucht; vermindert die tödtlichen geutel 
Erkrankungen der bei eee e Im Uebrigel | 
iſt der Procentant heil genannter Todesurſachen A 
der Geſammtſterblichkeit faſt ſtets der nämliche. 
Die 23 Selbſtmorde, welche als ſolche zur Cognitiol, 
gekommen find, betrafen 16 Männer und 7. ih 
Es erhängten ſich 7 Männer und 4 Weiber; © 
vergifteten ſich 4 Männer und 3 Weiber; es el 


tränkte und einer ſich durch Durchſchneidung der 

Adern tödtete. 

Gang der Sterblichkeit in den verſchiedenen 
Monaten. 


Juni mit 175 
mit 187 (62); Oktober 188 80 
Mai 188 (72), Februar 189 (62), April 203 109 
September 206 (83), März 207 (55), Juli 223 (100 


kam der 


— 
D 
2 
— 


} 7 7 5 9 1 
monaten bedingt durch die im Juni einſetzende 


während in der Regel ſchon im September iht 


Abnahme eine erhebliche zu ſein. pflegt. 
Die Sterblichkeit in den verſchiedenen 
Gegenden der Stadt. 1160 10 
Bekanntlich iſt dieſelbe eine ſehr ungleiche thek 
behalte ich der Ueberſichtlichkeit wegen die Ein Ing 
lung der Stadt in 13 Gruppen, deren Abgrenz 
Een? Rn) 
) Die in Parentheſe ſtehenden Zahlen beziehen f 
auf die Todesfälle von Kindern unter 1 Jahr. 


AL * tz 


7 55 


inander in einem frühern Jahresbericht an⸗ 
gehen it, bei. Die folgende Tabelle enthält die 
gcgeichnun der Gruppen, die Anzahl der Bewohner, 
die Anzahl der Todesfälle, die Coefficienten für 1883 
und 1884; die Zahl der Todesfälle der Kinder unter 
ahr und endlich den Procentantheil der Kinder⸗ 
ſterblichkeit an der Geſammtſterblichke it. 


e NE * Ge 
9 8 238 |3$. 
2.|@ | Goefficient | S 88 
ie as e 3 S 
Gruppe | SS | SE 8238 
3812 338883 
© — . 888 
. 8 
I. 74580 170 | 22,5 22,7 6s 40,0 
II. u. III 9 5500 171 14,3 17,9 37 21,0 
"iv. 7201] 152 | 15,5 21,1] 51 [ 33,5 
V. 3031] 201 20,5 25,0 65 | 318 
VI. 121580 361 | 302 | 29,6 | 140 | 38,7 
VII. 11 224 367 | 344 | 33,6 | 153 | are 
VIII. | 4665| ı38 | 24,9 | 29, 4 | 355 
IX. [9152] 21325, 23,2 76 | 356 
X. 4007 88260 21/9] 32 36,4 
xt. 10700 33 1 336 | 30,8] 14 32,3 
xI.a. I 3937| 145 | 299 36,8] 62 42.7 
XII. b. 4397 131 | 27,7 | 29,7 45 34,3 
XIII. 1608| 44 18,5 27,3 14 31,8 


Der Vergleich der Coefficienten von 1883 und 
1884 zeigt uns, daß die Vermehrung der Sterblich⸗ 
keit im Berichtsjahre hauptſächlich nicht in den an 
ſich ungünſtigen Stadttheilen, ſondern in den beſſeren 


ſtattgefunden hat, in der eigentlichen Rechtſtadt 


(Gruppe II. und III., IV., V.), während die ſonſt 


ſehr ungünftigen Gruppen (VI und VII.) eine 
kleine Beſſerung zeigen. Der große Unterſchied der 
Coefficienten, wie er ſich bei XII. 2. und XIII. zeigt, 
iſt nicht ſo weſentlich, da bei dieſen kleinen 
Gruppen ſchon einige Todesfälle mehr oder weniger 
den Coefficienten nach der einen oder anderen 
Richtung hin erheblich verſchieben. — Die Tabelle 
zeigt uns ferner, daß in den Bezirken, die überhaupt 
eine große Sterblichkeit zeigen, auch eine ganz be⸗ 
ſonders große Sterblichkeit der kleinen Kinder herrſcht. 
Fragen wir nach den Gründen der zum Theil 
erſchreckend hohen Sterblichkeit in unſerer Stadt, ſo 
finden wir dieſelbe zum Theil in Verhältniſſen, 
deren Aenderung weder in der Hand der Geſammt⸗ 
heit noch des Einzelnen ſteht, in der ſocialen Lage 
unſerer Arbeiterbevölkerung, der Gedrängtheit der 
Bevölkerung gerade in den ſchlechteſten Gegenden 
der Stadt, der nur allmählich durch eine rationelle 
Bauthätigkeit abgeholfen werden kann; zum Theil 
aber auch in Verhältniſſen, deren Abſtellung wohl 
in der Hand des Einzelnen liegt, wenn nöthig von 
demſelben zu Gunſten feiner ſelbſt, wie der Ge⸗ 
ſammtheit von den zuſtändigen Behörden gefordert 
werden kann. — Die Sanitätscommiſſionen, welche im 
Sommer des Berichtsjahres die Stadtrevidirten, haben 
zum Theil wenigſtens das Vorhandenſein mannig⸗ 
ſacher Schädlichkeiten conſtatirt, die vereinzelt aller⸗ 
dings überall vorkommen und nicht beſonders 
bedeutungsvoll ſind, bei maſſenhaftem Vorkommen 
aber und längerm Beſtehen wohl geeignet ſind, der 
Beſſerung unſerer hygieniſchen Verhältniſſe hindernd 
in den Weg zu treten. Die Commune bemüht ſich 
fortdauernd durch reichliche Zufuhr von Waſſer, 
durch ſchleunigſte Entfernung der Abfallproducte 
des menſchlichen Lebens die Verhältniſſe zu beſſern; 
wie oft arbeitet der Einzelne durch ſorgfältige 
i Conſervirung letzterer, durch möglichſt geringen 
Gebrauch jenes den Beſtrebungen derſelben ent⸗ 
gegen. — Manche Hausbeſitzer ſcheinen geradezu 


hygieniſchen Einrichtungen unmöglich zu machen, 
durch möglichſt verkehrte und 1 te Anlage 
derſelben. — Da bleibt den executiven Behörden, 
wie dem einzelnen Bürger ein weites Feld, für ſich 
ſelbſt und für die Geſammtheit Nützliches zu ſchaffen. 
Wie leider in jedem Jahresbericht müſſen auch 
diesmal wieder einige Häuſer namhaft gemacht 
werden, in denen conſtant eine große Sterblichkeit 
der Bewohner herrſcht. — So ſtarben von den 
37 Bewohnern des Hauſes Katergaſſe 23 wieder 4 
(davon 3 Kinder und 1 Jahr); von den 172 Be⸗ 
wohnern des Hauſes Häkergaſſe 13 13, davon 5 
unter 1 Jahr; Kumſtgaſſe 20 mit 76 Bewohnern 
weiſt 9 (davon 2 u. 1 J.), Kumſtgaſſe 22 (65 Be⸗ 
wohner) 5 (2 u. 1 J), Kumſtgaſſe 23 (99 Bewohner) 
5 davon 3 u. 1 J.), Burggrafenſtraße 12 (115 Be⸗ 
wohner) 7 (davon 6 u. 1 J.) Todesfälle auf. 

In den Vorſtädten waren die Mortalitäts⸗ 
verhältniſſe etwas ungünſtiger, als in der Stadt. 
Es ſtarbon von den 21 269 Civileinwohnern der⸗ 
ſelben 652: 30,65 pro Mille. Davon waren 287 Kinder 
unter 1 Jahr = 44 Proc. der Geſammtmortalität. 


Belanntmachung. 


In dem Konkursverfahren über 
den Nachlaß des Kaufmanns Friedrich 
Hotze zu Graudenz iſt Herr Kauf⸗ 
mann Carl Schleiff hier zum Kon⸗ 
kursperwalter definitiv ernannt. 

Graudenz, den 21. Februar 1885. 


Königl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Die in unſer Geſellſchafts⸗Regiſter 
unter Nr. 38 eingetragene Handels⸗ 
geſellchaft 


: „S. Pinkus 
in Leſſen ift EN und gelöſcht. 


jerner iſt die 


E 
b | Zn 2 erren und die Bett⸗ un 
Geſellſchaft dem Kaufmann Ascher die Aa in ihrem gamen Umfange. 
12 Beilagen mit etwa 200 
alle Gegenſtände der Garderobe und etwa 400 
Muſter⸗Vorzeichnungen für Weiß⸗ und Bunt⸗ 
ſtickerei, Namens⸗Chiffren ꝛc. 
Abonnements werden jederzeit angenommen bei 
allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. — 
robe⸗Nummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin W, Potsdamer Str. 98; 
Wien I, Operngaſſe 3. 


DER 2 9 
Teehnicum Einbeck 
(Provinz Hannover), 
ſtädtiſche — ſeitens der Kgl. 
Preußz. Regierung ſuboentionirte 
— höhere Fachſchule f. Maſchinen⸗ 
Neues 
Anfragende erhalten 
durch den Director Dr. Stehle 
das Programm gratis zugeſandt. 
Der Magiſtrat. 
TORE 2 ie 


Pinkus in Leſſen extheilte Prokura 

m unſerm Prokuren⸗Regiſter bei Nr. 

26 gelöſcht. (2368 
Graudenz, den 20. Februar 1885. 
Königl. Amtsgericht. 


Dekanntmachung. 


R Die Lager - Vorräthe der Wm. 
ernhardtſchen Concursmaſſe, be⸗ 
chend aus 0 und franzöfiſchen 
tühlfteinen, Schleif⸗ und Katzen⸗ 
einen, Sicht⸗ u. Reinigungsmaſchinen, 
khauſtoren, Trausmiſſionen, Seiden⸗ 
11 „ Beuteltuch ſollen zu äußerſt 
N gen Preiſen baldigſt e 
Stettin, den 24. Februar 1885. 
Der gerichtliche Verwalter. 


Kınst Strömer. 


techniker. 
April cr. 


9436) 


bemüht, ihren Miethern die Benutzung der rung iſt 


Auflage 331,000; te 
aller deutjhen Blätter überhaupt; 


zu zwölf fremden Sprachen. 
N 77 Die Modenwelt. 


24 Nummern mit Toi⸗ 


Mädchen und Knaben, 1 
ür die genannte Seren la umfaſſen, ebenſo die Leibwä 


e 


Die Kinderſterblichkeit war demna öber als in 
irgend einem Theile der Stadt. 3m 1 
Danzig im Februar 1885. Dr. Kiövin. 


Danzig im Bebruar 1885. Dr. &ikvin. _ 
Telegramme d. Danziger Zeitung. 


Berlin, 27. Febr. Abgeordnetenhaus. 
Tagesordnung: . 9 447 5 
Cultusetats. 9: Fortſetzung der Berathung 


Das Kapitel „höhere Lehrauſtalten“ wurde heute 
erledigt und von dem Kapitel „Clementarunterri ts⸗ 
weſen“ der Titel Beſoldungen. Morgen fol dann 
der Reſt des Volksſchuletats, Muſeen und Medizinal⸗ 
weſen berathen werden. Bei den höheren Lehr 
anftalten wurden die Fragen über Gehalt, Peuſion 
und Aae be für jetzt ausgeſchieden, 
weil darüber bei der Erörterung der be aan 
Petitionen berathen werden fol, Die de atten 
drehten ſich meiſt um lokale Wünſche, ob hier oder 
dort ein nenes Gymnaſium gebaut oder ein beſtehen⸗ 
des auf den Staat übernommen werden ſoll. 

. 7 5 Spahn (Centr.) wünſcht, daß an dem 
Gymnafium in Allenftein mehr katholische Lehrer 
angeſtellt und mehr katholiſche Jugendſchriften an⸗ 
geſchafft werden ſollen; er rügt unpaſſende Aufſatz⸗ 
themata, auf welch' letzteres Monitum Geheimrat 
Bonitz eine Remedur verſpricht, die theilweiſe ſchon 
eingetreten ſei. a 

Bei dem Elementar ⸗Schulweſen bittet Abg. 

Seyffarth ⸗Liegnitz (frei.) um baldige Berückſichti⸗ 

ung der emeritirten Volksſchullehrer, deren Noth⸗ 
age dadurch uoch vergrößert worden ſei, daß die 
bisherigen Fonds vielfach zur Schaffung neuer 
Schulſtellen verwandt worden ſeien. Dadurch ſeien 
auch die Gemeinden überlaſtet. Es wäre zu wünſchen, 
daß endlich das Schuldotationsgeſetz Abhilfe ſchaffe. 
Reduer fordert weiter, daß eine Trennung des 
Schuldienſtes von dem niederen Kirchendienſt herbei⸗ 
geführt werde. 

Abg. Spahn bemüngelt, daß in ee 
für die katholiſchen Schulen nicht mit derſelben 
Gerechtigkeit geſorgt werde, wie für die evangeli⸗ 
ſchen, trotzdem nach Ausweis der letzten Zählungen 
die evangeliſche Bevölkerung ſich dort in der Minorität 
befinde, Die Kreisſchulinſpectoren hätten ſelbſt da 
nicht abzuhelfen vermocht, wo katholiſche Kinder ge⸗ 
zwangen ſeien, dem Religionsunterricht eines evan⸗ 
geliſchen Lehrers beizuwohnen. 

Miniſter v. Goßler: Gerade die weſtpreußiſchen 
Unterrichtsverhältuiſſe find ein ſchwieriges Gebiet 
für die Unterrichtsverwaltung. Wir haben dort eine 
ſehr ſchwach angeſiedelte Bevölkerung; es iſt klar, daß 
über eine gewiſſe Entfernung hinaus die Kinder nicht 
mehr gehen können, ſondern innerhalb eines gewiſſen 
Durchmeſſers alle Kinder zu gemeinſamem Unterricht 
zuſammengefaßt werden. Ein Weg von 3 oder 
4 Kilom. iſt in unwirthſchaftlichen Gegenden ſchon 
eine recht ſtarke Zumuthung für kleinere Kinder. 
Wir haben dort 149 Schulorte, wo dieſe Entfernung 
5, 6, ja 7 Kilom. beträgt. Bei ſchwacher Bevölke⸗ 
rung iſt es allerdings leichter möglich, daß Kinder 
verſchiedener Confeſſionen zuſammenkommen. Eine 
neue Schwierigkeit entſteht dadurch, daß die Katholiken 
ſich wieder in nationaler Beziehung trennen. So ſind 
von 242 000 Katholiken im Bezirk Danzig 137 000 
polniſcher, der Reſt deutſcher Nation, von 372 000 
in Marienwerder 280 00 polniſch, 92 000 deutſch. 
Dort, wo Confeſſionen zahlreich vertreten ſind, iſt 
es wieder unglaublich ſchwierig, ein ertrügliches 
und zweckmäßiges Schulweſen zu vrganiſiren. Dazu 
kommt, daß die Leiſtungsfähigkeit der Beitrags⸗ 
pflichtigen in ihren Laſten eine fehr ungleiche iſt. 
Der Grundſatz, daß bei der Anſtellung des Lehrers 
auf Coufeſſion Rütkſicht genommen wird, beruht auf 
alten Prinzipien. Auch die Fluctuation der Bevölke⸗ 
in ſteigender Zunahme begriffen. 
Nun ermeſſen Sie die Schwierigkeit der Stellung 
der Unterrichts Verwaltung, wenn an die 
Stelle evangeliſcher Beſitzer und Arbeiter plötzlich 
katholiſche eintreten. Eine andere Schwierigkeit 
beſteht noch darin, daß es bei Lehrermangel bisher 
ſehr viel an katholiſchen Lehrern gefehlt hat, welche 
der polniſchen Sprache mächtig. Eine ganze Reihe 
von kleinen evangeliſchen Schulen iſt ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden; es war den kirchlichen Behörden 
evangeliſcherſeits nicht zu verdenken, wenn fie 
unruhig und beſorgt geworden ſind. Ich habe meine 


ganze Kraft dafür eingeſetzt, der Minvrität die 
Sicherheit des entſprechenden Religionsnnter⸗ 
richts zu gewähren Wenn ſich die Frage 
der Paritätiſirung aus der Natur der 
Dinge erklärt, ſo iſt Weſtpreußen der Boden 
dafür: die Confeſſiunen find wegen der 


Entfernungen gezwungen, mit einander zu leben; 
nach der Richtung ſind aus der Bevölkerung wenig 
Klagen erhoben. Unter meiner und meines Amts⸗ 
vorgängers Mitwirkung find 12 Schulen paritätiſirt, 
in 5 Fällen zu Gunſten der Evangeliſchen, in 5 Fällen 


das verbreitetſte A i ich verſ. Anweiſung 
zur Rettung von 

Auentgeltlic Ba 

e - a mit und ohne 
Willen vollſtändig zu beſeitigen. M. C. 
Falkenberg, Berlin G., Roſen⸗ 
thalerſtraße Nr. 62. (9937 


Rheumatismnskranke 
Rückenmarks⸗ 
und Nerbenleidende 


Illuſtrirte Zeitung für 
Toiletten und Handar⸗ 
beiten. Alle 14 Tage 
eine Nummer. Preis 
vierteljährlich M. 1.25 
75 Kr. Jährlich 
erſcheinen: 


letten und Handarbei⸗ 
ten, enthaltend gegen 
2000 Abbildungen mit 
Beſchreibung, welche 
das ganze Gebiet der 
Garderobe und Leib⸗ 
wäſche für Damen, 
wie für das ſbe ſür 


che für lagen: 


d Tiſchwäſche ꝛc., wie 
a C. la arten 2 15 
zeorge S „ atzkauſchegaſſe 
Nr. 9. In Hohenkir 85 115 
In Neu 0 C. Kowalski, 
807 


Olipaerſtraße 69. 
ipecte mit Atteſten gratis. 


nittmuſtern für 


Asthma. 6 
Die vielfach mit unzweifel⸗ 
& balen Erfolge angewandten 
Heilmittel gegen Aſthma, welche B& 


Semeſter 14. 


BE 


BUTTER e 
Apotheker Schaumanm's ur; u 
f a 11 
ensalz| 29 


1 5 
ER 


Verdauungspulver. beſeitige durch d 

Frech) dem Ausſpruch medic. Autori⸗ 

wir erweiſt ſich daſſelbe beſonders 
am in Bezug auf die Verdauung 


und Blutreinigung. Große Erfolge 


h eingewachſene Nägel, Ballenleiden wer⸗ 
den von mir ſchmerzlos entfernt. Auch 


SER Pulver jeden Fußſchweiß. 

Fran Ass imms, gepr. conceſſ. Hühner: 
augen e cane be ed 2 
n. d. Hofe, Haus 7, 2 Tr., Thüre 23. 


Angewaſchene Pollen 

kauft auf Frühjahrs⸗Lie e 

hitler Aaſtellungen i m 
Königsberger 

Dampf = Wollwafcherei, 


M. Jacoby. co 


bei mir allein zu 


urden, erzielt bei Uleberſchuß an 
nrügenfänze, Appetillofigkeit, Sod⸗ 
pro Cen, Hämorrhaidalleiden 2c. ıc. 
o Schachtel 1% di. 
Ne Danzig zu haben bei Albert 
Umazım, Engros⸗Depot. 


8 8 Ö * a, 
Anpathehencapilalien 
will eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft geg. 
1. Hyp 4 4½—4½ 7 ansleih. Näh. d. d. 
Gen.⸗Agenten Frosch, Hundeg. 60. 


CTC 

150 Briefmarken für M 
a un echt, 0 

alle verschieden, z. B. 

Cap, Indien, Chili, dare, Bucher” 

Austral., Sardin,, Rumän. Spanien. 

Viet, eto. B. Wiering, Hamburg 


Leitungen für die Gasbeleuchtung für alle Fälle erhalten 
bleiben. 


unter dieſem Auffriſchungsverfahren ganz bedeutend 


nz sden iſt im 84. Lebensjahre Friedrich 
resden iſt im 84. Lebensjahre 
Balzer, ein älterer Bruder von Eduard Balzer, ge⸗ 


r | Bien Biatny"Spdfn, mir, 100, m 


Spahn würden in Weſtpreußen nicht getheilt, im iti 7 1 

Gegenteil wiede der Degierung der Jerkeref ger fange Jer z, Jeg ler de Fele de Mane 
macht, daß fie nicht mit der genügenden Strenge | von 1861 in fein Vaterland zurückkehrte. Er war ein 
verführt und dem Umſichgreifen der polniſchen Be⸗ begabter lyriſcher Dichter. Vielen feiner Freunde und 
wegung nicht genügende Aufmerkſamkeit ſchenkt. Das e ift er durch feine „Lieder aus den 
vo niche Element in Weſtpreußen hat zugenommen, Bergen“ und durch feine „Trutznachtigall, Lieder aus 
das iſt die Folge der Fehler der Schulverwaltung der Heimath“ bekannt geworden. 

in den 50er und 60er Jahren. Damals wurde die 

Bevölkerung deutſcher Nationalität durch Lehrer Standesamt. 

und Schulinſpectoren ſyſtematiſch polouiſirt. Wir Vom 27. Februar. 

haben eine große Anzahl von Ortſchaften, in Geburten: Schneidergeſ. Rudolf Kleeberg, S. — 
denen ein großer Theil der Bevölkerung Zimmergeſ Gustav Witt, © Marine ⸗Werkmeiſter 
1 5 war und jetzt vollkommen polonifirt worden | Reinhold Hellwig, T.. — Inſtrumentenmacher an 
iſt. Daß ſich jetzt die deutſchen Weſtpreußen mit Tee brit enden Sonn Bre S 
Energie dagegen wenden und ebeuſo die Regierung Schneider er Friedrich Krüger, T 0 Lehrer Albert 
das kaun man ihnen wahrhaftig nicht verdenfen! | Gzelinst, ©. — Schnedermeſſter Auguß Blant, T. — 
Ich möchte den Miniſter bitten, ſich durch die polnis | Hornift (Unteroffizier) Wilhelm Kowitz alias Kranz, T 
ſchen Klagen nicht von dem Standpunkt abbringen zu | — Arbeiter George Czubert, S. 

laſſen, den er uns im vorigen Jahre dargelegt hat. fgebote: Steuermann Guſtav Adolf 1 
(Abg. Kantak (Pole) ruft dazwiſchen: Ja, ab- 

ſchlachten) Von Abſchlachten, Herr Kantak, iſt keine 


Aufg ! 

und Maria Eliſabeth König. — Kellner Ernft Wilhelm 
Leopold Max Rieß in Berlin und 1 Thereſe 

Rede. Ich möchte auch bei dieſer Gelegenheit Herrn 

Windthorſt gegenüber betonen, daß hierbei von 


Budda in L — Königl. Gerichts⸗Aſſeſſor Carl 
Eduard Sande in J und Amalie Charlotte 
Haß und Feindſchaft nicht geſprochen werden 
kaun. Die Polen ſchließen ſich hermetiſch 


Adele Martha Skopnik hier. 0 
Heirathen: Arbeiter Joachim Ernſt Frenzel und 
3 % | Anna Maria Ramel. — Sao (Unteroffizier) Auguſt 
egen uns Deutſche ab! Der Minifter hat mit] Ludwig Jagd und Laura Thereſe Bufack. 
Regt eſagt, daß ein Deutſcher wohl polniſche Ar⸗ Todesfälle: d. Garniſon⸗Lazareth⸗Inſpectors 
beiter beſchuftigt aber nie ein Pole deutſche Arbeiter. | Gottlieb Junkereit, 5 M. — T. d. Arb. Anton Kaiſer, 
err Spahn hat auch die Ungleichheit in den NJ. — Tad. Kutſchers Johann Wenſierski, 2 W. — 
eiſtungen der Gemeinden für die Schulen beklagt. S. d Be Angut Pal . d 1 05 
Die Katholiken haben ſich eben in der letzten Zeit rat ang doe Bach ji ga Frau Friederlte Mathilde 
ſehr ſtark vermehrt, die Seiftungsfähigleit der Ger | Rosalie Troſſert, geb. Buerkner, 41 J. — Wide Louise 
meinden iſt aber nicht in demſelben Maße geſtiegen. 8 
Es iſt nur naturgemäß, daß die großen Städte, wie 
Danzig, Elbing, Graudenz für ihr Schulweſen beſſer 
geſorgthaben und ſorgen konnten. Daß ſich in Bezug auf 


Amalie Matz, geb. Kaatz, 67 J. — Frau Bertha Eggert, 
6b. Ping, 5 F. . fentier Carl Rudolf Angerer, 77 J, 
r eubee a  t 
die Lehrkräfte an den evang. Schulen ein beſſeres Reſultat 
ergiebt, hat ſeinen Grund darin, daß die Stadtbevölke⸗ 


Am Sonntag, den 1. März 1885, 
rung hauptſächlich der evang. Confeſſion angehört; 


zu Gunften der Katholiken. Aehuliche Berhältniſſe 
iegen in Schleſien vor: alle dieſe Sachen muß man 
mit zarter Hand behandeln, denn es iſt ſehr leicht, 
auf dieſem Gebiet Unfrieden zu ſüen. 


redigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Mariel. F br Diaconus Dr. Weinlig. 10 Uhr 
Superintendent Kahle. 5 Uhr Archidiaconus Bertling. 


auf dem Lande und beſonders in den kaſſubiſchen Beichte Sonnabend 1 Uhr und Sonntag 9% Uhr. 

Be ift die Ange Taten 1195 se d ee Uhr, Wochengottesdienſt 
wächer. Eins iſt mi ers in der Rede des err Superi [ ; 

15 hahn vu be nt ale nur Fälle an⸗ St. Ake ebend 8 7% en ear 

geführt hat, wo bel einer Mehrzahl von NE Beichte 51 hend 1 Ihr und Sonn 

Schülern ein evangeliſcher Lehrer fungirt; ich hätte Morgens 9 Uhr. Donnerſtag, Vormittags 10 Uhr, 


rediger Auernhammer. 
Vorm. 9% Uhr Gaſtpredigt des 
15 aus Schaaken. Abends 5 Uhr 


Wochenpredigt 


ewünſcht, daß er uns auch die entgegengeſetzten 
5 St. Catharinen. 


älle anführte. (Ruf bei den Polen: Giebt 15 
i als 


ar nicht.) Es iſt nichts verkehrter Predigers Zimmer 
1 Mr ungerecht im Verwaltungswege Candidat Brandt. Beichte Morgens 9 Uhr. Bann nen, 
handelt, aber alle die Klagen von jener Fraction] Abends 5 Uhr, Paſſions⸗Gottesdienſt Paſtor Oſter⸗ 


ſind theils ungerecht, theils übertrieben. Im Gegen⸗ 
theil, ich conſtatire nochmals, daß die Regierung 
durch die Fehler, unverzeihliche Fehler, die ſie in 
deu fünfziger und ſechs ziger Jahren gemacht hat, 
erade zur Poloniſirung Weſtpreußens dle dafür 
at. Ich möchte den Herrn Miniſter bitten, dafür 
zu wirken, daß die Unterrichts⸗Verwaltung in dieſe 
Fehler nicht wieder zurückfalle! (Beifall.) 

Abg. Spahn wendet ſich gegen Wehr und hält 
feine Behauptungen aufrecht. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 26. Fehr. Im Laufe der diesjährigen Ferien 
der königlichen Theater in Berlin werden die bereits 
im Gange befindlichen Arbeiten zur Herſtellung der 
elektriſchen Beleuchtung ſo gefördert werden, daß 


rediger Hevelke. 
Garnele zu St. Elisabeth. Vorm. 10% Uhr 
Gottesdienſt und Feier des heil. Abendmahls Diviſions⸗ 
pfarrer Köhler. Beichte Sonnabend Nachm. 3 Uhr 
und Sonntag Vorm. 10 Uhr Divifionspfarrer Köhler. 
St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vorm. 
9% Uhr Prediger Hoffmann. Communion. — Vor⸗ 


man annehmen kann, das elektriſche Licht werde vom 8 2 Uhr. 
Beginn 55 nächſten Saiſon ab ee im Opern⸗ 1 Mende ehe, e 5 
hauſe, an die Stelle des Gaslichtes treten. Da aber St Bartholomä. Vormitt. 9% Uhr Superintendent 
Störungen nicht abſolut unvermeidlich find, werden die Hevelke Nachm. 5 Uhr Paſſionsandacht. Beichte 


* Ein Aushang theilt den Mitgliedern der könig⸗ 
lichen Bühnen in Berlin mit, daß die Herren Müller 
und Hellmuth⸗Bräm in Strafe genommen wurden, 
weil ſie gegen die Beſtimmungen des Reglements gefehlt 
haben. ekguntlich andelt es ſich um die a 802 a 
ut wege Cintefen Fersch den u, DANS de elan Gemeinde. Bornittgs 10 Uhe Pacise 
d al di Abend 89 un Röckner. 8 8 

em Kaiſer (welcher vorher im Schauſpielhauſe war), ies ⸗Liſte. 

Bericht über das Vorgefallene. Huldvoll lächelnd ſagte Neufahrtw ee ae — Wind: S. 
der Kaiſer: „Nun, das kann ja einmal durch ungünftiges Siegel Marx (S d, Viſfer, Abau; Deutſch⸗ 
Zuſammentreffen von Zufällen vorkommen.“ Hr. Müller land (SD, Tiede, Matınd; Getreide. 


gens. ; 5 ; 
nam. Vorm. 9% Uhr Superintendent Boie. 
es Uhr Morgens. Freitag, Nachm. 4 Uhr, 


allen cage. Frühmeſſe 8 Uhr. Hochagrt mit 


eile. 
Wefers ede 10 Uhr. Nachm. 2% Uhr Vesper⸗ 


war im Grunewald, um eine neue große Rolle laut zu in Sicht, 
lernen. Nach den Geſetzen der königlichen Schauſpiele ichts in Sich 
beſteht die Strafe für die Nichtangabe des Ortes, an Schiffs⸗Nachrichten. f 
welchem ein von ſeiner Wohnung abweſendes Mitglied Roches Point, 25. Febr. Die Bark „Caroline 
ar Zeit gefunden werden kann, in dem Abzug einer [Suſanne“, aus Danzig, von Carbift Ba be 
; i un e. 

re den 25. Febr. Das Pettenkofer'ſche Verfahren mit Schaden an der eie e Das Schiff ſoll ſchwer 
zum Zweck der Auffriſchung alter Oelgemälde 1 alten hier angekommen. 
hat ſich jetzt auch bei ſeiner Anwendung in der königl. . fe 
r eKomma | in De rrmtjäte nagptäls 10 DrR, gsimann IE Ball 
namentlich haben die berühmte . ad „Madonna aud provinzielen, den Börsen heil, die ue Ein fur d 
von Raphael, Correggios Madonna und Heilige Nacht | richten und den übrigen revaetſonellen Inhalt. A. 
und Bagnacavallos Madonna mit den vier Heiligen | Znſeratenibell: A. W. Katemann, fämmtlic in Danzig, 


Dirſchaner Fredit⸗Geſellſchaft. Spätklee 


Die Herren Actionaire werden zu der auf wofür garantie empfehle in hoch⸗ 


Dienſtag, den 3. März er., Be inländiſcher Qualität und Net 
Nachmittags 5 Uhr, roten fran: 8 
im Comtoir der Geſellſchaft, am Markt 24, anberaumten ordentlichen W. Ruhemann 
General⸗Verfammlung ergebenſt eingeladen. in Culm Weſthr. 
Gegenſtände der Tagesordnung: * 
1) Feſtſtellung der Dividende für das Jahr 1884. 0 eee 
2) Erledigung der im § 15 des Geſellſchafts⸗ Vertrages bezeichneten 5 
Angelegenheiten. 95 
Dirſchau, den 20. Februar 1885. (1994 


as Feuilleton 


7 


Frühfahrs⸗ 
Beſtellung 


empfehle meinen 


Ttpferd anpplug 


ach dem Zwei⸗Maſchinen⸗ 85 


J Hillebrand, 


Dirſchan. (1155 


Echten Sullenklee 


(engl. Cowgrass, Trifolium pratense 


perenne, auch S Bi] a 4 K I ee 


genannt), deſſen Anbau wegen feiner 
hervorragend günſtigen Eigenſchaften 
ganz, beſonders zu empfehlen iſt, 
offeriren billigſt (8514 
Karkutsch & Co., Stettin. 


— c aa 
Zu berlaufen: 
700 Morgen Solz, 
Kiefern, Buchen, Birken, an der 

Bahn gelegen. 

Adreſſen unter Nr. 2097 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 

ein grüßeres feſtes Grundſtück, 
M Verfa Graben Nr. 28 mit 
8 Proc. verzinslich will ich verkaufen. 


Ein kleines Grundſtück oder gutes 
Document nehme in Zahlung. (2057 


W. Preuss. 


RE ME Carl Hess, Nürnberg. Japan. Noll = Bett ⸗Schutz⸗ 
matten. A. 6 franco. (8006 


Ned 


ı Bedeutung der echten 
5 Malz-Chocolade mit und ohne 
Eisen für die Heilkunde, aus 
[der Fabrik des Kaiserl. und Königl. 


Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in 
Berlin, Neue Wilhelmstr. I. 


Der Kaiſerliche Leibarzt van Swieten hat der Kaiſerin Maria 


Johann Hoff ſche Malz⸗Chocolade iſt durchaus frei von Mineral⸗ 
Subſtanz, unverfälscht, nahrhaft und angenehm ſchmeckend. N 
Ihre Malz⸗Chocolade iſt die vorzüglichſte die ich kenne; fie ver⸗ 
dient meine vollſte Anerkennung. Ich habe dies angenehme Geträn 
bei chroniſcher Magen⸗, bezw. Verdauungsſchwäche und in allgemeinen 
Schwächezuſtänden ſtets mit gutem Erfolge angewendet. 8 
Dr. Nicolai, pract. Arzt in Tribel. 
Potsdam. Bon Ihrer körperſtärkenden Malz⸗Chokolade bitt 
ich um ſchnellſte Sendung. Gräfin Vom Alten. 
Wegen mehr als kunderitausend Heilungen in 37 Jahren 
61 mal gekrönt. 


Verkaufsſtelle bei Alb. Neumamnm in Danzig, Langenmarkt 1. 


Weitere Verkaufsſtellen werden in allen Stadttheilen 
wie in der Provinz errichtet. 


„ 


e 9 5 e | ah 

| m Eltern ten 
eſtehe zupt⸗ „ge f N San, 
gebäude und Speicher, in der Haupt: be 55 ſehlun nn Mit ezeichne 


9 9 gerem Leiden ſtarb 
1 tahts 12% Uhr unfer 
teber Sohn Louis im Alter 
von 35 Jahren. 

Dieſes zeigen tief betrübt 
Freunden und Bekannten ſtatt 
jeder beſonderen Meldung an 
Heubude, d. 27. Febr. 1885 


A. Specht und Frau. 


Melange⸗Cher's | 


1 vorzüglichen Qualitäten. 


Ibert Neumann, 


Langenmarkt 3. (2488 5 


Coke- Verkauf. 


eng Der Verkauf von Coke findet in der Kämmerei⸗Kaſſe während 
d e und fc 47 Uhr Pn täglich, 0 1 Uhr Hon 
eſttage, von i r Vormittags und von 2 bis 5 Uhr 8 
zu nachſtehenden Preiſen ſtatt: . N 


in ei 4 Lt venner 
ftraße, nahe am Markt, worin ein Juckerrüben au, Drainage, dei, 
Material⸗Geſchäft ſich Ghee ultur ꝛc. vertraut, röß. irrsten 
ſich zu jedem andern N uf An- mit Erfolg bewirthſch., cautjonsfähſ 
iſt krankheits halber zu verkaufen. An⸗ Feldzüge mitgemacht, rem, Lient a ig, 


ach Uebereinkunft. g 
br ee Nr. 2451 in der De u fferten unter Nr. 2418 


85 it 
Die Beerdigung findet Montag, rob-Coke. Klein-Coke. Mondt'scher Exp. dieſer Zeitung erbeten. See e e 
ormittags 10 Uhr, ſtatt 1 Hectoliter Rettun 9 ; { or Ein in einer Induſtrie⸗ Damen Diseretion freunde 

70 Pfennige, 80 Pfennige. 0 ppara ſtadt in der Nähe zweier [Aufnahme, Nath u. Hilfe hei Heba che 


Konkursberfa 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Hofbeſitzers Jacob 
„rung zu Groß Grünhof iſt zur 
Abnahme der Schlußrechnung des 
erwalters, Schlußtermin auf 

den 27. März 1885, 

5 0 5 10 u 
zr dem Königlichen Amtsgerichte 
Hhierſelbſt, Zimmer Nr. 8, bestimmte 

Mewe, den 24. Februar 1885. 


gegen Feuersgefa r, 
von hohen Behörden 15 Fin 
kommandos empfohlen, unentbehrlich 
für oa Etagenbewohner. 247 
Preis: franco 15 l. 
Gebr. Bielefeld, Mannheim 


Trockener 
Kalkſchlamm 


J großen Werke gelegenes Baumann, Berlin, Kochſtraße 20. 1. 
file finden in geb. Fam 
Schüler reelle u. billige ent 
Hundegaſſe 90, 3 Tr. 222 
Dan enmarkt 35/26 iſt die I. Um 
175 a er beide Noche geliehend 9 4 
Offerten unter R. B. 500 an | 2130, Zimmern Stüche, Boden, Kelle, 
die . d. „Elbinger Beitung“ für dl. 750 p. April zu vermiethen, 
0 


in Elbing erbeten. (2180 See ee e 
Ein Sopha, ee Ounpegaſſe 109 


10 Hectoliter 
6 Mark 50 Pfennige, 7 Mark 50 Pfennige. 
40 Hectoliter 
rk 28 Mork. 


24 Mark, 

Die Anfuhr und das Abtragen in's Haus wird Seitens der Sag: 
Anſtalt nur bei Abnahme von mindeſtens 10 Hectolitern bewirkt. Die Preiſe 
fü Anfuhr und Abtragen find bom 1. März d. J. ab ermässigt und 

etragen: : 
Für die innere Stadt, die Außenwerke, Alltſchottland und Stadtgebiet: 
1 Mark 25 Pfennige für 10 Hectoliter, 
2 Mark für 20 Hectoliter, 
3 Mark 50 Pfennige für 40 Hectoliter. 


ren. 


8 Für die Vorſtadt e J. Schlapke, Stol S 10 ver nie e d 1 Entree Spind Gold 15 ene 0 debe dene 
tremlow, ee nel, Schlapke, Stolzenberg, Schladahl, N und 1 Entree Spind mit Goldver⸗ zu 1 ) ie 
1 ; 5 Schellings elde, Alt⸗Weinber große und kleine Muld 8 3 I verkauf L ten 112 1 Uhr Vormittags. äheres daſel 
Berge 08 Riten ee | Bucherfabrik Diefhan, e 13 | don ii 
a 8 ark für ectoliter, 2 * a 
Freiwillige 6 Mark für 40 Hectoliter. Fuhrleute, 9000 Mark 95 ler⸗Halle 


welche zu dem Chauſſeebau Wotzlaff⸗ 
Käſemark Steine le reſp liefern 
wollen, können ſich melden im Bureau 
Danzig, Altſtädt Graben 93 1. 
Der Bauunternehmer 

230) Hein. 

Aus der Original Ofifriefilchen 
Zuchtheerde zu Tranpel per Biſchofs⸗ 
werder Weſtpr. ſtehen 120 Verkauf 


10 bis 1 jährige 
Bullen u. 1 jährige 
Kühe, 
belegt; Farbe ſchwarzſcheckig. 


Der Gutsvorſtand. 
Fiehſer. ; 


3 Mark 50 Pfennige für 10 Hectoliter, 

5 Mark 50 Pfennige für 20 Hectoliter. 

URS 8 Mark für 40 Hectoliter. 

d itte d Entnahme von mindeſtens 200 Hectolitern von einem Käufer 

em hieſigen Marktplatze. I gefaufte Coke wird die Anfırhr innerhalb der inneren Stadt, der Außen⸗ 
6 Pferde, 18 Stück 2% öllige, werke, Altſchottland und Stadtgebiet nur mit 3 Mack pro 40 Hectoliter 

4 Stück olige, 16 Stück 4zöllige berechnet, fofern die Coke nur in einen Keller einzubringen oder auf einen 

faſt neue aſtwagen Verdeckwagen, Hof⸗ oder Lagerplatz abzuladen find. 

Pfade u. Selbſtfahrer, 18 Paar Die abladenden Mannſchaften ſind zur Erforderung von Trinkgeldern 

Pferdegeſchirre, 1 neuen Sak'ſchen] von den Käufern der Eoke nicht berechtigt. f ; (2479 


Patent⸗Saatpflug, 1 vierſchaarigen 0 ER . 1885 
Schälpffug, 4 Pflüge, f hot, Danzig, den 26. Februar 1885. 


che 2 5 
d d 2 8 2 — 
11 9 Eee mac Das Curatorium der Gas⸗Auſtalt. 
Jula meiftbietend gegen ſofortige I Am 19. und 20. März D. AL 


ahlung verſteigern. Ziehung 


u Bartelt, 1 der Großen Schleſiſchen Lotterie zu Zreglau. 


werden auf ein 130 Morgen großes 
Bauerngrundſtück zur erſten Stelle 
geſucht. } 

Adreſſen unter Nr. 2315 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Heiralhsgeſuch. 


Für eine gebildete, wohlerzogene 
und aus guter Familie ſtammende 
Dame, Waiſe, evangelischer len 
21 Jahre, im Beſitz eines disponiblen, 
ſelbſtverfügbaren Vermögen von 65,000 
Thlen., wird ein, dem feineren ſocialen 
a angehörender Herr als Lebens⸗ 
gefährte Er, Eruſte und nur 
directe Offerten werden unter ſtrengſter 
Discretion beantwortet durch Frau 
Schwarz, Breslau, Sonnenſtr. 12. 


Verſteigerung. 


Am Dienſtag, den 10. Mä Bar 
um 


Für die Vorftadt ne 
Vormittags hr, werde ich auf 


Danziger Aetien⸗ 


Bier⸗Brauerei, 


Langgaſſe 24, 
neben dem Hauptpoſtamt, 


3 empfiehlt ihr 
vurzügliches Lagerbier, 
„ Böhmiſch Bier, 
1 Nürnberger Bier 
zu ortsüblichen Preiſen. 
Für die Abgebrannten am Naſſuß 
$ Markt gingen beim Bureau dez 
Arnien⸗Unterſtützungs⸗ Vereins ein: 
Diverſe Kleider und Wäſche von Frau 
Meyer, Fräulein Schleſinger, Fray 
Director Panten, Hrn. Fajans, Frau 
M., Frau Stadtmiller, Hrn. Stadt 


5 In Klettendorf pr. Altfelde Weſt⸗ Marke zur Rückäußerung erbeten. rah Matzko, aus dem Fiekſchen Nach. 

Gerichtsvollzieher 2000 Gewinne preußen wird die Damen mit Vermögen, BE laſſe u. mehreren Ungenannten, ferner 

; 5 l 9 x 5 ö 75 d 8 der Gel t b Stobbe 10 Ak, von 
Außerordentliche darunter Hauptgewinne im Werthe von: Milch bon 90 Kühen mangel, ſich ee are W. En, 5 N — 


8 


heirathen, wollen ſich vertrauensvoll 
an Obige wenden. Discretion iſt 
ſtets Deviſe. 2 


Heiraths⸗Parthien 


nur in feineren Ständen werden dis⸗ 
cret vermittelt d d. Obige. 


Inſpektorſtelle in Luiſenwalde 
beſetzt. (2473 


Fur ein Tabak: u. Cigarrenfabrik- 
geſchäft ſuche pr. April einen (2478 


erſten Expedienten 


mit guter Handſchrift, gegen 5—600 K. 
Salair. E. Schulz, 1. Damm 12. 


2 
Socius. 

Ein junger Kaufmann beabſichtigt 
bei einem lucrativen Geſchäft mit 
einer Einlage von 8000 Thlr. beizu⸗ 
treten. Offerten mit einigen Angaben 
u. 2388 in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 


17 A a 
General Berſammlung 
der 5 ee Mewe 
Sonnabend, den 21. März, 
N 3 Uhr Nachmittags, 

im Deutſchen Hauſe zu Mewe. 

Tages- Ordnung: 

1. Beſchlußfaſſun über die Ver⸗ 
pfändung des Fabrik⸗Etabliſſements 
ür ein von der Kreis⸗Sparkaſſe 
zu Marienwerder anfzunehmendes 
hypothekariſches Darlehn von 
12 000 l. und über ein demſelben 
gusuräumendes Vorzugsrecht. 

Wahl von 2 Mitgliedern des Auf⸗ 
ſichtsraths an Stelle der ausge⸗ 

ſchiedenen Herren BReesel und 

Kraziewiez für die Dauer der 

Amtsperiode derſelben. 

Bericht der Rechnungs⸗Reviſoren 

für das Geſchäftsjahr 1883/84 und 

event. Ertheilung der Decharge. 

„Beſchlußfaſſung über Ahänderung 
er 88 2 und 17 des Geſellſchafts⸗ 

Statuts. ö 

Beſchlußfaſſung über die Höhe des 

den Mitgliedern des Aufſichtsraths 

zu gewährenden Erſatzes für die 
ihnen durch die Theilnahme an den 

Sitzungen erwachſenden baaren 

Auslagen p. p. § 30 des Statuts. 

Zuckerfabrik Mewe. 
Die Direction. (2409 

Freitag. Anspach. Neumeyer. 


ahn 1. Juni cr. pachtfrei. Cautions⸗ 


E 000 Mark. 5000 Mark, 1 eher nalen ſich bei dem 
f eten melden. 
3000 Ml., 2000 k., 1000 hk uf w. 977) 
1 78 11 Looſe find in allen dur 
Looſe a 3 Mark „ Kanten 
haben. — Auch direct zu beziehen durch 


(887 
A. Molling, General-Debit, Hannover. 


ür die Abgebrannten gingen ferne 
bei mir ein von: M. B. 4, 
Director Seering 10 K., W. Siedler 
10 f., Bürgermeiſter Hagemann 104, 
Director Mix 20 . S. H. 5 4, 
H. H. 3 K., Julius Klawitter 10 K, 
Zuſammen 1202 l. N 
Außerdem an Kleidungsſtücken und 
Wäſche von Frau Petſchow, Fräulein 
Engel, Frau Ingenieur Hoffmann 
e Petter, Frau Oberſt vor | 
erſtein, Frau Ober⸗Controllem 
Schultz, Frau Ober Zollinſpector 
Kluth, Fräulein A. Mahlander und 
Frau Truſchkowski. 
Fernere Beiträge nimmt dankend 


entgegen 
Robert Petschow. 


Fin die Abgebrannten gin 
ein von: F. Arndt 3 R., H 


niring. 
2 edelgezogene kräftige 
Wagenpferde, 


> Jahre alt, Dunkelſchimmel mit 
ſchwarzen Mähnen, 2“ 3“ hoch, Preis 
18 „ſtehen zum Verkauf in 
Traupel per Biſchofswerder Weſtpr. 

Der Gutsvorſtand 
2004) Fiedler. 


Waldverkauf. 


Ein mit ſauberen Eichen u. Roth⸗ 
buchen, untermengt mit Kiefern, ſtar⸗ 
kes Bauholz, ſchön beſtandene Wald⸗ 


Danzig, 1. März 1885. 


P. P. 
„ Hierdurch erlaube ich mir einem hochgeehrten Publikum ergebenſt an- 
zuzeigen, daß ich am hieſigen Platze, in dem Hauſe des Herrn Stegemann 


T AV 401 
No. 41, Vorstädtischen Graben No. 41 fig an h r dg nent. . 


; 9 
nahe dem Winternlatz ein preußen, ſteht behufs Abtriebs zum 


R Verkauf, Ein Kilometer zum ſchiff⸗ 
photographiſches Atelier i "Laer inter Nr. 2414 in der 


e Der Neuzeit entſprechend, auf das Eleganteſte und Bequemſte r der dt Weender 
errichtet habe. | — n der Kreisſta im 5 
Ausreichende in den größten Städten Deutſchlands, Oeſterreichs, Oſterode in Oſtpreußen empfiehlt Jablonski, Röpergaſſe 2 8 
Italiens dc geſammelte Kenntniſſe ſetzen mich in den Stand, allen an mich ſteht ein großes, ſehr Zum ſofortigen Antritt che ich 
geſtellten Naforderungen zur vollſtändigen Zufriedenheit genügen zu a werthvolles Grundſtück, für meine Tuch⸗, Mode⸗ und Leinen⸗ 
Gleichzeitig verbinde ich mit dieſer Anzeige die Bitte, mir Ihr Wohl⸗ in der beſten Geſchäfts⸗ waaren⸗Handlung einen 


wollen zuzuwenden und mich in meinem Unternehmen gütigft zu unterſtützen. lage, in welchem ſeit langen Jahren 42% 78 22 j 
Hochachtungsvoll lein Deſtillations⸗Geſchäft mit be⸗ tu 5 15 Verkäu er 
a deutendem Groß⸗ und Kleinhandel 


EMail Frenzl, betriehen worden, enthaltend eine e eee 


1 


85 


u 


= 


8 | Spritfabrik neueſter Einrichtung mit! J N Behr endi art) i 
ER } 8 Photograph, A großen Reſervoirs zum ſofortigen Ye Stuhm. 2401 , M. 9 R. T. 7 &. 
e en 95 1 e ed din erfahrener, energiſcher Betriebs⸗ 
5 15 bei dem Rechtsauwalt Battré dort⸗ E leiter, Chemiker oder Oberfeuer⸗ 


ſelbft melden. a 82⁵ 
Vorqgerückten Alters des Beſitzers 

wegen iſt in Lunau, / Meile p. 
Dirſchau, 1 Grundſtück, worin ſeit 
Jahren 1 Gaſtwirthſchaft (die einzige 
im Dorfe) u Materialgeſch, m. beſtem 
Bunde betrieben, mit Garten und 
Kegelbahn u. 3 Morgen Land (Wei⸗ 


werker, tüchtig in Bereitung v. Knall⸗ 
qneckſilber und Zündfätzen, wird für 
eine Zündhütchenfabrik zu engagiren B 
geſucht. Neben hohem Fixum Bethei⸗ 
ligung am Reingewinn. Wohnung, 
Feuerung und Licht frei. Bevorzugt 
ſolche, welche auch tüchtige Techniker 


Montag, den 2. März er. 


beginnt der 


Ausverkauf 


Un illet⸗ 
Stammheerde 


ſohn 3 R., A. © 
20 cl., Dr. 


Jen find. Gefl. Offerten unter J. O. 10 ., G. B. R 
senboben) u 11 Samilienwohnngen, 7555 an findolf Moſſe, Berlin. SW 
5 2 oo o 95 7 2 2 5 2 2 5 
Cang ene zurückgesetzt. Gardimem, | be, it on 
Die diesjährige Anctian über us 


Muſter voriger Seifen zu enorm 
billigen Preiſen. 


ehl&Pitscel 
29. Lauggaſſe 29. 


2 Für ein hieſiges größeres Öl B.... 
Confections⸗Geſchäft findet eine 
Directrice per ſofort Engage⸗ 
ment. Adr. unter Nr. 2483 in 4 
der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Gefhäfis-Derkauf 


Anderer Unternehmungen wegen 
beabſichtige ich meine Reſtauration, 
Bier⸗Engros⸗, Wein⸗ und Eigarren⸗ 
Era bene 1 15 000 i erfahrener und 3 äfftger 
. er⸗ in . ( 
ein er G maſchiniſt Mafchinenihlefier) der 


A. S ei ck, viele Jahre zur See gefahren und 


0 Bollbint:Bürke 


findet am 18. März er., Mittags 
1 Uhr, ftatt, : Nr 
Wagen zur Abholung ſtehen bei 
Beſtellung auf den Bahnhöfen Weißen⸗ 
öhe und Strojanfe bereit. (2365 
Grafv.d. Goltz, 


. el, b 


2430 


f auch mit landwirthſchaftl. Maſchinen 

C * 5) Grandenz. (2106 ee Beh u 1 N 
| 4 14 > fi arbeiten gut verrichten kann, ſuch 
dt ei ten derede On ie die gat N einen ftabilen Poften. Demfelben 


J. S. Kusehnarjofi, 
Kaiſerlich Ruſſiſcher 
Hoflieferant, 


Brand und Qualität hochfein, 
empfiehlt billigſt (2391 


Albert Kleist, 


Langaafie 67, Eing. Portechaiſengaſſe. 
JJ t yane 


Einige 100 Gtr. 
Zuckerrübenſamen 


Ausverkauf. 


t die beften Zeugniſſe und Recom⸗ 
Sei en abrik ande ee zur Seite. Antritt 
8 7 un fofort ee 
EN 1 8 ; „erbeten unter J. J. dur 
Montag, den 2. März er. beginnt bei mi Im e "es an ge Hanfenftein & Vogler. Danzig. 
örigem verkaufen. 0 
lte nen "wollen ac werben an] Ein älterer unperh. fg 


der Ausverkauf 
oo, ® a „1 22 a |. Reflectante len ſich wenden an 8 
vorjähriger Sommerhüte, e e Lehe buche ſolider Laudtirth, 
er viele Ja hre größere üter ver⸗ 


i Br in Diterode Dftpr. 
Blumen und Bänder. enpf Bade Auſall. ash: 


2 7 1 . 7 1 
Aus 5 2 1 0 Ei t ei tete | mit geringen Anſprüchen, v. 1. April 
Su te Zimmer mann, | dude Aale in felge mit aeringen Anfprüchen, ©; 1- April 
5 f 8 . 
b Lauggaffe Nr. 74. 


Zuſammen 4717 A. 63 G. A 
Ferner an Kleidern, Wäſche 2c.: Frau 
Fünkenſtein, B. M. A. G. Frau 


Kaiſer, M. B., F. S, Frl. Hunderk⸗ 
mark, Frau de Veer, Frau Emma 
Cajes u. von verſchied. Ungenannten. 


einer bedeutenden Provinzial⸗Stadt 2041 in der Exped. d. Ztg. erb. . 
(23.000 Einw.), mit Garniſon, Land⸗ Eine Kaſſirerin, welche als ſolche 
und Amtsgericht und Gymnaſium, mehrere Jahre in einem größeren 
belegen, iſt mit großem Hausgrund⸗ Geſchäft fungirt hat, ſucht unter be⸗ 


(2477 


ü i a 5 Für die Suppen = Anjtalt ging 
i . > ſtück vortheilhaft zu verkaufen. i ſcheidenen Anſprüchen ſogleich od. ſpäter ferner ein 9 Nr. 77 1 Sul Oscar 
eigener letzter Ernte hat Unterzeichneter — ef. a unter Nr. 2329 in der | Engagement. Adreſſen u. K. 100 Matthieſſen⸗Langfuhr 5 K., Kl. Kreß⸗ 
geh un . LEE O. Exped. d. tg. erbeten in der Exped. dieſ. Ztg. erb. mann 25 g 
wirthſchafl ungen Val an ee 6 i größeren et 191 Ein cand. phil ö Sufaamen al 50 a 14 0 
Fehrnar d bl irt i ränderun ollen arniſon iſt eine i item Betriebe Ha. 09 Exbed. der Daus. Ilg. 
vom 21. Februar d. J. polariſiren die gen wirt ſchoftlicher Veränderungen BR befindliche e Mile dem veränderte Vermögensverhältniſſe e 


Nu dem 17. 00 1985 een der 27. März ce, Vormittags 11 Uhr, 
Uekich ten Samenrüben im 45 Pferde meiſtbietend verkauft werden. Es find dies: 
I. 19. dreijährige, II. 20 zweijährige, III. 5 einjährige Pferde, 
„1 vierfariges Pferd. a ; 
Etwaige Augenfehler und Krippenſetzer werden genannt, im Uebrigen 


1000 Mk. 
Belohnung. 


ON 2 nicht geſtatten, ſeine Studien durch 

B 15 1 E * € 1 7 das Staatsexamen abzuſchließen, Ot 
n beſter Lage, unter ſehr günſtigen 5 r lan 97 9 5 8 
Zahlungsbedingungen zu verkaufen od. 1. 15 Sarg 


ec Ein kautionsfähiger 


von 417, 356, 362, 312, 299. 


Brixô 19,3 5 
Zucker 16,4 Proc., 


Durch gewaltſamen Einbruch i 
Nichtzucker 2,9 Proc., wird keine Garantie geleiſtet. x i Ad a e dee e ee Wan | 
on 85,0 1 5 Die Uebernahme erfolgt nach ertheiltem Zuſchlag, oder — bei beſonderer einfenden u. A. . poſtl. Graudenz. Adminiſtrator hne felgen Vahrloch 15 ö 
Zucker in der ganzen Rübe nach Abmachung ſpäteſtens binnen 24 Stunden; jedoch gehen mit ertheiltem Wegen Aufgabe des Geſchäfts mit langjähriger Erfahrung, ſucht grüßere Onantitäten Bernstein ENT 
an 9 eben Zuſchlag Riſico und Futterkoſten auf den Käufer über. len bir rm 5 de de 


Die Pferde können am 24. und 25. März, Vormittags 11 Uhr in 

Rinan beſehen werden. N 5 ; 1 
inan per Neuendorf via Königsberg in Pr., im Februar 1885. 

Die Guts⸗Verwaltung 


Beſtellungen auf 1 5 5 En 
I schöne, junge Schwäne, 


Die obige Belohnung erhält, i111 
uns die Thäter ſo namhaft un) 2 
daß ihre gerichtliche Beſtrafung es 
folgt und ſwir in den Veſitz des N 
ſtuhlenen Gutes gelangen. (803 

Königsberg in Pr., d. 26. Febr. 1880. 


Ich bin gern bereit, Jedem, ſich 
für meine Samencultur Intereſſirenden, 
Samenträger zur eigenen Informirung 
einzuſenden und ſtehe mit Muſter von 
Samen, wie Preiscourant u. Brochüre 
zu Dienſten, 2412 


1 Graupengang, 1 Grütz⸗ Offerten unter Nr. 2171 in der 
braker, 1 Graupenſortirer, Crped- d. 31g. erbeten. 


1 Cylinder ec. Ein jung. Mädchen 


alles aus der Fabrik von Martin in aus guter Familie wünſcht auf einem 


85 


2 8 Bitterfeld und faft neu preiswerth zu rößeren Gute die Wirthſchaft zu er⸗ Se ; Rocker, 

Anleben bei Deringen, Reg. Dierk: Schelmühler SOLMEFTORGEN verkaufen, e gr 1 8 Gute Behandlung und An⸗ Stantien & Becker 

burg, Prov. Sachſen. nimm entgegen & 9 5 u m Adlig 92 915 Plant N Simon, 1 0 85 ed lien d gen h Di = 75 femar® 
N f 7 Schwann. i Culm? i 2392 i Expedition Zeitung g 3. Verlag v. A. W. Ä 

0. Schlieckmann. e 16590 hei Culm Weſtpreußen 5 Graudenz. 90 400 g unter [Dru 1 f 


